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Erfolge opfere“, ſo werden ſich aufmerkſame der im A ſſichtsbezirt Magdeburg u ahezu 
Beobachter ae in der Wahrnehmung nicht 66 Prozent, in Erfurt um 57 Prozent abge: 
beirren laſſen, daß die Dinge in Oſtafrika, wenn nommen, daß fie ſich in Siegmaringen um 9 
auch langſam, ſo doch ſtetig, eine Wendung zum vermindert hat, und daß in Aachen die dies⸗ 
Beſſeren nehmen. Je mehr ſich die radikalen bezüglichen Verhältniſſe dieſelben geblieben ſind, 
Gegner aller Kolonialpolitik dieſer Erkeuntniß ſo wird man von einer irgendwie ins Gewicht 
verſchließen, um jo mehr beweiſen ſie, daß ihnen fallenden Vermehrung der Kinderarbeit nicht 
das Verſtändniß für die Vorgänge in Oſtefrika ſprechen könuen. Einzig und allein in Düſſel⸗ 
abgeht und um ſo weniger Gewicht wird man dorf iſt eine beträchliche Zunahme der Kinder⸗ 


Aufſichtsbezirk 2 m nahezu 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ai tendenziöfen Schwarzſeherei beizulegen denn e geweſen; dieſelbe geworden iſt. 
5 aben. 38472 N 2 
ämter an. 0 — Zur Tauſe der Tochter Ihrer töniglichen der Aufſichtsbeamte auf die lebhafte Thätigkeit 


; f „einein Fried, der Fabriken zurück. 
„Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Fried, demnach die in der Gewerbeordnungsnobelle vor⸗ 
rich Leopold werden am königlichen Hofe er⸗ geſchlagenen auf das Verbot der Kinderarbeit be⸗ 
Adelheid als u big. fein » Sonkeraunge Higlden Vorschriften ſchon im Voraus ihre 
V in: Wirkung geäußert zu haben. 
den Unfall, von welchem Se. Majeſtät Auguſtenburg mit der Prinzeſſin Feodora, Prinz 5 x g 8 = 
ber Sailer 25 Sonntag es: wurde, meidet und 89 ene e 5 3 a 3 1 a at 
die „Bot: ER Sa he - a An. Induſtrie und auf die Induſtrie der Steine und 
der Dampfer lichen Hoheiten Herzog und Herzogin von An⸗ di ; ö 
Aandrg beet Sun allen a 775 Gebeten bund Erbgroßherzogin von Erden, Kane RT un — 
ſchaften nach der Pfaueninſel zu führen, wo ſie Oldenburg Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Indu ee et N 5 75 e 5 
den Abend mit Kindern und Umgebung zu ver⸗ Prinzeſſin ne an 3 5 e ur een . ar 
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. . endlichen Arbeiter bildeten in Arusberg 10,9 
ff.... ginge — Der achte deutſche eehrertag, welcher aus Prozent der geſammten Arbeiterſchaft, in Köln 
mit einem Pferde beſpaunt iſt, und den er ſelbſt Anlaß des hundertſten Geburtstages Adolf Die- 9,85 Prozent, in Düſſeldorf 9 Prozent. Die 
zu denken pflegt. Däufig ſieh. man auf diesem ſterweg s diesmal in Berlin abgehalten wird, Kinder bildeten O3 Peizent in der Düſfeldorfer 
Sum Dies 1 925 gülſer einen ee wurde geſtern Abend im ee Zen- und 0,12 Prozent in der Poſener Fabrilarbeiter⸗ 
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3 1 N. — Aae e ee ge⸗ fan Bogen Rißmann 9 Fi m fein dürfte, würden von dem in der Gewerbes 
weſen. Die Kaſſerm mi 5 inzefftn mund bene hätte, wu Seiner n „ orduungs⸗Novelle ausgeſprochenen Beſchäftigungs⸗ 
weſen. Die Kaijerin mit der Frau Erbprinzeſſin ſin um erſten, Hauptlehrer Schubert (Augs- orduungs⸗NModelle ausgeſprochenen Bei iti 95. 
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en ſchwankte. Se. Maje⸗ a £ die Gewerbeorduungs⸗Novelle he r 
finn der Kaiser 0 1 ließ schnell Die eigentlichen Verhandlungen nahmen heute mit der beabſichtigten Stärkung der elterlichen 
die Zügel los und halb ſprang er aus dem Wagen, Vormittag im großen Konzertſaal der Philhar⸗ Autorität den minderjährigen Arbeitern gegen⸗ 
halb wurde er geſchleudert. monie ihren Anfang. Im Auftrage des Miniſte⸗ über auf dieſem Gebiet den Anfang 
Noch aber befand ſich der Erbprinz von en 8 5 N Be ” verjucht. 
S -Meini ben. Hinter ihm Geh. Ober⸗Regierungs⸗Ra r. S = 0 
ee ee a Dee griff gleich ae ei fee Ser Dir Aue 
ü einen er⸗ eiſter Dr. v. Forckenbeck, der Stadt⸗Schul⸗ 
JJC) 
f eckt ward und das Vehikel nete Realgymnaſial⸗Dir rof. Sch 5 N 
— eine Stets lach ſich zog, bis der Wagen und 9 55 ee nieren ſchreibt: 
dann gänzlich umfiel und den Erbprinzen und den bemerkte man mehrere! geordnete ſowie einen Nach⸗ chdem das Zentral ! 
5 Erde ſchleuderte. kommen Adolf Dieſterweg's, den Verlagsbuchhändler gen Partei ſich in der Sitzung vom 19. d. M 
In dem Augenblicke war der Wagen ae Gasen Gi a 3 —— 
Kaiſerin an der Uufallſtätte erſchienen. on ſangsvortrag eröffnete der N 5 
tödlichen SER eck erfaßt, verließ die hohe Frau Tierſch (Berlin) die Verſammlung. Alsdann nahm 
eiligſt ihren & agen, zu r der Gemahl das Wort der Ober + Bürgermeijter Dr. von 
nicht S aden erlitten. 


ſinnigen Fraktion wendet heute die „Lib. Korr.“, 


Aus 3 vollzogen hatte, haben die elf anwe⸗ 
(erben nee re ven a 5 
Aber der Kaiſer war Forckenbeck und hieß die zum Lehrertage Erſchie⸗ 
alsbald aufgeſtanden, beruhigte die Kaiſerin und nenen im Namen der ſtädtiſchen Behörden Ber⸗ 
ging, da ſich um die hohen Herrſchaften ein dich⸗liuns willkommen. Hierauf begrüßte der Geh. 
ter Menſchenknäuel geſammelt hatte, nach der] Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Schneider in Ver⸗ 
nahen Wohnung des Majors vom 3. Garde⸗ſ tretung des verhinderten Staats⸗Miniſters Dr. 
Ulauen⸗Regiment, 125 Mitzlaff, hc Hie Ma⸗ 3 BR hr Hang een 
jejtä ie erbprinzlichen Herrſchaften. Hier ver⸗ Zweck der Bera N ) 0 { Ausſchuſſes 0 
— — fie 21 Weile = el daun zuſam⸗ guten Verlauf. Stadt⸗Schulrath Prof. Bertram Ib, Brote, gegen, Die ce ee 
men im Wagen der Kaiſerin die Fahrt nach der fe 7 aden d u Sr e 50 Bas a 

g i ädtiſchen ; BOB j I 
Se re Sole und auch während des Lehrer Gallee im Namen der Berliner Lehrer- se des Freiherrn von Stauffenberg Abweſenheit 
Aufenthaltes auf der Pfaueniuſel fühlte ſich der ſchaft, Seminarlehrer a. D. Böhme (Berlin) im auf 
Kaiſer, wie man hört, ganz wohl; er empfand Namen der ehemaligen Schüler Dieſterweg's. — 
keine Schmerzen; der Abend verging in heiterem Der Vorſitzende brachte hierauf ein Hoch auf 
Zuſammenſein mit Familie und Umgebung, bis Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in das die Ver⸗ 
um Rückkehr nach dem Neuen Palais. Hier ſammelten dreimal lebhaft einſtimmten. 


anweſend war, hat nachträglich ſeine Wahl zum 
Vorſitzenden des weiteren Ausſchuſſes abgelehnt 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Jemandem gegenüber N 
iſt nach der Erfahrung, wie ſie au leitender 
Stelle in Baiern gemacht worden iſt, anzu 
men, 


— Betreffs des Streites in der dentſchfrei⸗ Bibliothek Kaiſer Wilhelm's find jetzt leer, 


ürmiſches Andrängen des Herrn Richter an ES. 5 N 
21 1 en und daß die (11) auweſenden ein Bild Kaiſer Friedrich's, unweit davon hängt 
Mitglieder dieſem Drängen nachgegeben haben, ein Gemälde, das den jetzt regierenden Kaiſer als 
weil auch bisher die Konſtituirung des weiteren Knaben darſtellt. An Kaiſer Friedrich erinnern 
Im An- und die Wahl und Konſtituirung des engeren außer zahlreichen Bildern, die ihn noch in blü⸗ 


Verhältuiß eingreifen konnte, ſeine An 


U 
zum Ausdruck; vielmehr 
neh⸗ 
daß der Papſt über Vorgänge in Baiern 
nur dann ſich außerhalb des diplomatiſchen 
Weges äußert, wenn ihm der Verſuch des Da⸗ 
zwiſchentretens zwiſchen Nuntius, Biſchöfen und 
der Regierung Baierns anderſeits unangenehm 
Zweifelsohne hat Fürſt Löwen⸗ 


Dieſe Erſcheinung führt ſtein über die Gepflogenheit des Papſtes in jüng⸗ 
| ſter Zeit auch 
Im Allgemeinen ſcheinen 


eine Erfahrung gemacht — et hine 
illae lacrimae! 


— Ein weiterer, bisher zurückgeſtellter 
Wunſch geht ſeiner Erfüllung entgegen. Die 
Berichte der preußiſchen Gewerberäthe werden, 
nachdem die von den Beamten der anderen 
Staaten erſtatteten Berichte zum größten Theil 
bereits ſeit längerer Zeit vorliegen, in den näch⸗ 
ſten Tagen erſcheinen. Geſondert davon werden 
nach wie vor die im Reichsamt des Innern be⸗ 
arbeiteten „Amtlichen Mittheilungen“ aus den 

erichten ſämmtlicher Gewerberäthe im Reich 
erſcheinen. Sie ſind für die, welche nicht Zeit 
und Luſt haben, die Einzelberichte zu ſtudiren, 
ein bequemes Nachſchlagebuch, das in knappem 
Abriß die wichtigſten Ergebniſſe der Fabrikbeauf⸗ 
ſichtigung bringt. Früher find, nach unſerer 
Anſicht nicht mit Recht, dieſe amtlichen Mitthei⸗ 
lungen oft der tendenziöſen Entſtellung bezichtigt 
worden. Dem letzten Bande derſelben, der ſich 
auf das Jahr 1888 bezieht, wird jetzt nachträglich 
noch eine Ehrenerklärung von ſozialdemokratiſcher 
Seite zu Theil. In dem neueſten Heft der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Monatsſchrift die „Neue Zeit“ 
findet ſich ein Artikel über „Die Fabrikinſpektion 
im Jahre 1888 im Reich mit beſonderer Berück⸗ 
Lehn derſelben in Preußen“, in dem es 
heißt: „Di 
tage mit Recht erhobene Anklage, daß die im 
Reichsamt des Innern bearbeitete Zuſammen⸗ 
ftellung der Berichte tendenziös vorgenommen 
werde, kann diesmal kaum erhoben werden. So 
weit uns die Einzelberichte zur Kenntniß gekom⸗ 
men ſind, zeigt nach unſerer Beurtheilung die 
Zuſammenſtellung das Streben, das Weſentliche 
aus den Einzelberichten wiederzugeben, ohne daß 
dabei eine beſtimmte Tendenz erkennbar iſt.“ 


— Das Palais Kaiſer Wilhelm's = N 15 über einzelne Theile en 2 welche ver⸗ 
eoffnet. ied unte 8 5 iten 
91 Ben eye fast au ne be Kor ene unternehmungsluſtige Bri chu 
ie Wäſche, das Glas und Silbergeſchirr des Er daß die Regiern 
zu machen faiſerlichen Hofſtaats 5 offe, daß 3 


einigen Tagen dem Publilum wieder 


iſt nach dem Schloſſe ge⸗ 
bracht worden. Nur die Bücherſchränke in der 
Prinz Heinrich die von ihm geerbten Bücher ha 


hörige 


üſte des Fürſten Bismarck. Alle die Hundert 


Nachdem das Zeutral⸗Komitee der freiſinni⸗ dem Kaiſer gewidmeten Andenken liegen an alter 


Stelle. Unweit von einem von der Kaiſerin 


konſtituirt und die ihm obliegende Wahl des aus Friedrich mit Malereien geſchmückten Leſepult 
13 Mitgliedern beſtehenden geſchäftsführenden fällt ein Miniaturgemälde von Merkel⸗ 


(Wiesbaden) ins Auge, das den Fürſten Bismar 
am Arbeitstiſche zeigt; Kaiſer Wilhelm hatte das 


Vorſitzenden, Herrn Bamberger zum ſtellvertreien⸗ Bild ſelbſt in Wiesbaden gekauft; ferner die von 
den Wsrfigenpen und dann auch die 7 Mitglieder der Kaiſerin Friedrich mit den Bildniſſen der 
des engeren Ausſchuſſes zur Führung der Ge⸗ Urenkel des Kaiſers verzierte Uhr, welche die 
ſchäfte und die Geſchäftsführer des letzteren ge- hohe Frau dem greifen Kaiſer zum 90. Geburts⸗ 
wählt. Herr Virchow, der in der Sitzung nicht tage verehrte. 


Im Arbeitszimmer des Kaiſers 
iſt die Stelle beſonders gekennzeichnet, auf der 
Fürſt Bismarck ſeinen Vortrag zu halten pflegte. 
Die letzten Briefeingänge, darunter ein Akten⸗ 
fascikel mit dem Vermerk „Haus der Abgeord⸗ 
neten“, auch die am Sterbetage des Kaiſers ein⸗ 
gegangenen Zeitungen liegen wie an jenem Tage 
auf dem Arbeitstiſh. Auf einer Kauſeuſe fteht 


beim Entkleiden, beim Ausziehen des Stiefels ſchluß hieran wurde beſchloſſen, an Se. Mijeſtät Ausſchuſſes unmittelbar nach der Wahl des Drei⸗ hender Manneskraft darſtellen, auch die kolorirten 


zehner⸗Ausſchuſſes durch das Zentral⸗Komitee 


vom rechten Fuße, fühlte der hohe Herr einigen den Kaiſer ein Begrüßungs⸗Telegramm zu ent⸗ ſtattgefunden haben. 


Schmerz. Auf Rath des Arztes, der noch ge⸗ ſenden. 
rufen wurde, wurden Kühlungen des rechkenn — Angeſichts der in der Gewerbeordnungs⸗ 


Fuße“ angewandt. Novelle vorgenommenen Neuregulirung der Ver⸗ zweifelhaft erſcheinen, daß 
Der Ho bericht meldet: 


„Eine leichte Verrenkung am rechten Fuße 
seranlaßt Se. Maj. den Kaiſer, ſich für kurze 
Zeit einige Schonung aufzuerlegen? 

Wie dem „Berl. Börſ.⸗K.“ mitgetheilt wird, 
hat der Erbprinz von Meiningen von dem Un: 
fall, welchen derſelbe bei dem vorgeſtrigen 
Sturze erlitien hat, ſich bereits vollſtändig er⸗ 
olt. Derſelbe hat geſtern ſchon einem Diner 
eim Fürſten Radolin beigewohnt. 


0 27. Mai. Der . 5 enn 
BR. 2 en über den Unfall Schleswig vor, bei welchem letzteren dieſe Frage 


n lebhaften s 1 Fr überhaupt keine große Rolle fpielen dürfte. Von 
15 Er ke cine boſen Folgen 1886 auf 1888 war die Zihl der in Fabriken 
3 „ d w beſchäftigten jugendlichen Arbeiter von 155,642 


auf 192,165 geſtiegen, hatte demnach um 36,523 
: 
gliedern des Abgeordnetenhauſes Gelegenheit zu 


zugenommen oder jährlich um etwas über 18,000. 
d Ganz ſo hoch ſtellte ſich die Zunahme von 1888 
Deutſchland. auf 19 tach 2 5 . 1100 ri geben, noch vor Ablauf der Sanbtags-Sefjien an 
f i. Der Reichskommiſſar war hauptſächlich bedeutend im Aufſichts ezirk der Sitzung theilnehmen zu können. 

Major a en Br 26., nach Breslau-Liegnitz mit nahezu 2000 und in Düſ⸗ Betreſſs des Verhaltens des Papfles in 
Deutichland abgereiſt. Da der Vertreter Wiſſ⸗ ſeldorf mit faft 3000. lieber die relative Zu- — Betreff likentages“ beric ie 0 
mann 's, Freiherr von Gravenreuth, bereits gleich- nahme der jugendlichen Arbeiter läßt ſich ein ab. Sachen bes „Katholi s München ONE 
falls auf Urlaub in Deutſchland weilt jo iſt das ſchließendes Urtheil nicht gewinnen, da wir kein burger Abendztg. aus München: 5 ai 
Oberkommando an der oſtafrikaniſchen Küſte vollſtändiges Bild von der Zunahme der Fabrik Wir ſtellen feſt, daß bislang eine an hieſiger 
einſtweilen auf Lieutenant Schmidt übergegangen, arbeiter überhaupt erhalten. Nur aus dem zuſtändiger Stelle bekannt gewordene päpſtliche 
deſſen Name u. A. bei der Gefangennahme Aufſichtsbezirk Oppeln erfahren wir, daß ſich die Meinungsäußerung nur dahin vorliegt: 
Buſchiri's genannt wurde. Ob Major Wiſſ⸗ Geſammtarbeiterzahl um 7 pCt. vermehrt hat. mit der deutſchen Katholikenverſammlung 
mann ſo frühzeitig in Berlin eintreffen wird, Träfe dieſes Verhältniß für ganz Preußen zu, ſo München keine Eile habe, 


die hierüber für das Jahr 1889 von den preu⸗ 
ßiſchen Gewerberäthen erſtatteten Berichte an in 


letzteren feſtzuſtellen, daß entſprechend dem Auf⸗ Vorſitzenden 
akute 55 li Thätigkeit während des 6 
genannten Jahres die Zahl der jugendlichen Ar⸗ 
beiter ſich wieder abſolut bedeutend erhöht hat. 
Ueber die Vermehrung liegen Berichte aus allen 


weſen wäre. Wa 
nur die Stimmenzahl hätte ſich geändert. 


ordneten des Landtages und Reichstages zu un⸗ 


Abgeordneten beſtehende Zentral⸗Komitee auf den 
9. Juni nach Berlin zu berufen, um den Mit⸗ 


i ngen im Reichstage wird bei⸗ ſich um 6,5 pCt. geiteigert hat, ungefähr die ſei. Wir glauben noch darauf aufmerkſam machen 
r noch a Jedenfalls 925 N bei den jugendlichen wie bei den zu ſollen, wie nach dem Toue der Entſchloſſen⸗ 
wäre es mit Freuden zu begrüßen, wenn ihm Arbeitern überhaupt annehmen laſſen. Nun wird heit zu folgern, welcher in dem allerh. Hand⸗ 
dieſe Gelegenheit zu einer Rechtſertigung des ja allerdings hauptſächlich in der Gewerbeord⸗ ſchreiben vom 17. ds. an Erzbiſche 
Vorgebens des Reiches in Oſtafrika den freiſin⸗ nungs⸗Novelle die Kinderarbeit berückſichtigt, d. h. München⸗Freiſing zu Tage tritt, gleichwie in An⸗ 
nigen Kolonialkrittlern gegenüber nicht entginge. bis zur Vollendung des Schulbeſuches verboten. betracht des Inhalts des an den Fürſten Löwen⸗ 
Nachdem Major Wiſſmann in denkbar kürzeſter Um die Tragweite dieſer Neuordnung zu über⸗ ſtein ergangenen Schreibens des Chefs der konig⸗ 
Friſt auch im ſidlichen Theil der Küſte den Auf⸗ſehen, käme es demnach darauf an, die Erweite⸗ lichen Geheimkanzlei als ausgeſchloſſen erachtet 
ſtand niedergeworfen und jomit die ihm gewor⸗ rung der Kinderbeſchäftigung feſtzuſtellen. Das werden muß, daß der päpſtliche Stuhl gegen 
dene Aufgabe glänzend gelöſt hat, nachdem nun läßt ſich leider nicht für ſämmtliche Aufſichts⸗ einen zur Stärkung der kirchlichen Autorität 
auch im nördlichen Theil unter dem Schutz des bezirke bewirken, weil nicht für alle die hierzu dienenden Schritt des Regenten von Baiern, 
durch die deutſchen Waffen geſicherten Friedens nöthigen Angaben vorliegen. Indeſſen erhalten deſſen allzeitige Förderung der kirchlichen Inter⸗ 
Handel und Wandel ſich wieder nach allen Nich⸗ wir immerhin ein Bild von den diesbezüglichen eſſen den Papſt, wie bekannt, mit hoher Befrie⸗ 
tungen hin neu entfalten und der augenblickliche Verhältniſſen der Mehrzahl der Aufſichtsbezirke. digung erfüllt, irgendwelche Erinnerung abzuge⸗ 
Zus Emin's gegründete Ausſicht auf weitere Zugenommen hat, wie ausdrücklich in den betref⸗ ben ſich bemüßigt fühlen könute. Es iſt ferner, 
khatträftige Förderung dieſes Friedenswerkes fenden Berichten konſtatirt wird, die Kinderarbeit wie uns verſichert wird, eine zwar alte, 
giebt, fiebt die tolonialfeindliche Preſſe ihre frü⸗ in den Aufſichtaezirken Berlin, P 50 
heren ſchwarzen Prophezeiungen vollig zu Schans nover, Minden⸗Münſter, Arnsberg und Kaſſel⸗ 


\ } macht werden will, der Papft bringe über An⸗ 
den gemacht. Wenn ſie ſich jetzt damit zu helfen Wiesbaden. Während aber 


in allen dieſen |gelegenheiten und Vorgänge in einem Staate, 
ö Ar⸗ mit welchem der päpſtliche Stuhl zur Behand⸗ 
beiter zwiſchen 12 und 16 Jahren 3331 betrug, lung kirchlicher Angelegenheiten ein feſtgegliedertes, 
ſtellte ſich dieſelbe für die Beſchäftigung der vertragsmäßiges Verhältniß unterhielt, ſo ohne 
Kinder von 12 bis 14 Jahren auf nur 235. Weiteres, ohne Rücksicht darauf, ob und wie ſeine 
Wenn man dazu erfährt, daß die Zahl der Kin⸗ oberſthirtliche Meinung in 


ſucht, die nicht mehr wegzuleugnenden Erfolge Bezirken die Zunahme der jugendlichen 
todt zu ſchweigen, oder mit leeren Phraſen 
darüber ſich hinwegzuſetzen, wie z. B. mit der 
Klage, daß das Reich „Millionen für möglichſt 
günſtige Berichte über zweifelhafte militäriſche 


; aber gier 
ommern, Han⸗ doch grundfalſche Operation, wenn glanben ge⸗ bo 


Zeichnungen des Koſtümfeſtes zur Stlberhoch⸗ 


Der Virchow'ſche Proteſt zeit Kaiſer Friedrich's und feiner Gemahlin. 
richtet ſich alſo in erſter Linie ne Nich. Alle die bekannten, von Kaiſer Wilhelm ſelbſt auf 
ter. Im Uebrigen muß es auch zum mindeſten den Kunſtausſtellungen ebener 
ERBE bei ‚feiner und des zieren die Gemächer des Palais wie zu je 
hältniſſe der jugendlichen Fabrikarbeiter gewinnen Freiherrn von Stauffenberg Anweſenheit das Zeit, da der Kaiſer ſich am hiſtoriſchen Eckfenſter 
Ergebuiß der Wahlen in dem einzigen Punkte, dem Volke zeigte. — Auch in dem Arbeitszimmer 
ten 2 dem dieſelben eine Aenderung herbeigeführt der Kaiſerin Augusta hat man jedes Stück pietät⸗ 
Intereſſe und Bedeutung. Zunächſt iſt nach den haben, das heißt bezüglich der Stelle des voll ſo belaſſen, wie es in den letzten Lebens⸗ 
und des ſtellvertretenden Vor⸗ tagen der Kaiſerin noch von ihr benutzt wurde. 
ſitzenden des engeren Ausſchuſſes ein anderes ge- Die ſchönen Palmen aus dem Gartenzimmer der 
Nicht das Wahlergebniß, ſondern en find jetzt nach Potsdam gebracht wor⸗ 
en. 


erworbenen Gemälde 
u jener 


deu für alle Diejenigen, welche in früheren 


0 { Die „Freiſ Ztg.“ berichtet: Abg. Virchow Jahren das kaiſerliche Palais bereits beſucht 
Standard“ Aufſichtsbezirken bis auf den Regierungsbezirk hat Freiherrn von Stauffenberg erſucht, die Le⸗ haben, iſt das noch von der Kaiſerin Auguſta an⸗ 
" galität der Wahlen des Dreizehuer⸗Aueſchuſſes geordnete Arrangement im Fahr 
der Eutſcheidung ſämmtlicher freiſiuniger Abge⸗ dem auch der regierende Kaiſer einen Kranz ge 


Fahnenzimmer, zu 


ſtiftet hat, deſſen Atlasſchleife in großen Gold⸗ 


terbreiten und zu dieſem Zwecke das aus dieſen buchſtaben folgende Inſchrift ziert: „Dem An⸗ 


denken Meines unvergeßlichen Großvaters zur Er⸗ 
iunerung an die Zeiten, wo die Fahnen des 
Garde⸗Korps vor Seinen Augen hier ruhen 
durften.“ Darunter: „Sein Enkel Wilhelm 1, 
Deutſcher Kaiſer und König von Preußen.“ 
Ueber dem ehemaligen Fahnenſtänder erhebt ſich 
ein großes Banner aus weißem Atlas mit den 
Worten: „Hier ſtanden Preußens ſiegreiche Fah⸗ 
nen.“ Unter dieſem Banner ſteht auf einer 
Etagere die Büſte Kaiſer Wilhelm's J. und dar⸗ 
unter befinden ſich die Büſten Bismarck's und 


Daß es Moltke s. Am Fuße des ganzen Arrangements 
in liegt ein beſcheidener Kranz, gewidmet von der 
N deuen Abhaltung in Großherzogin von Baden. Von den unzähligen 
daß er den gleich nach der Feſtpauſe be zinnenden würde ſich, da die Zahl der jugendlichen Arbeiter München 1890 daher Sr. Heiligkeit gleichgültig Andenken, 


welche patriotiſche Hingebung dem Be⸗ 
gründer des deutſchen Reichs gewidmet, wäre 
noch Vieles zu erwähnen. Die Sterbezimmer 
des Kaiſers und der Kaiſerin werden nicht 


den Erzbiſchof von gezeigt. 


Wiesbaden, 26. Mai. Kaiſerin Eugenie 
hat bei einem Hanauer Goldſchmied ein Medaillon 
aus oxydirtem Silber anfertigen laſſen, welches 
das Wappen der Montijo führt. Das Medaillon 
wird eine Locke der Kaiſerin bergen und iſt als 
Geſcheuk für die Kaiſerin Friedrich beſtimmt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Mai. Mit ſeiner endlos ge⸗ 
häſſigen Hetzerei gegen die Land⸗ 
der deutſchen und die charakter⸗ 

ſe Nen der engliſchen 
Regierung hat Stanley endlich den Pre⸗ 
mierminiſter Lord Salisbury ſelbſt in den Har- 
niſch pebracht. Auf dem geſtrigen Bankett der 
Schneidergilde in der City zahlte er Stanley in 
feiner eigenen Münze, indem er deutlich zu ver⸗ 
ſteben gab, daß er in die Luft hinein ſchiw itze. 


das vertragsmäßige So lauge ſeine Kritik nur für ſeine eigene per⸗ 


nn 


Mittwoch, 238. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſicht irgend ſonliche 
wenden; da das Publikum aber leicht zum Glau⸗ 


die Kouliſſen ſchaue und Regierungsgeheimniſſe 
verrathe, 
das Publikum vor ſolchen Schlüſſen warnen. 
Die Regierung habe nichts preisgegeben, aus dem 
einfachen Grunde, weil fie kein Abkommen ge⸗ 
troffen. Bis jetzt habe nur ein Jdrenaustauſch ö 
ſtattgefunden; vielleicht werde es überhaupt nicht 
zu einer Vereinbarung kommen; jedenfalls würde 
eine ſolche für die dabei betheiligten Parteien, die In: 
Handelsgeſellſchaften und die Miſſionen, annehm⸗ 
bar fein müſſen, 
England ſelbſt und das Parlament zu Rathe zu 
ziehen, ehe man ſich auf die Uebernahme dieſes 
ungeheuren Gebietes und der damit verbundenen 
Verantwortlichkeit einlaſſen könne. 
macht dabei den Grundſatz geltend, der in der 
afghaniſchen Frage den Ausſchlag für Englands 
Nachgiebigkeit gab. 
und ſo lauge es ſich uur um maritime, der Flotte 
Bei diche Beſitzungen handele, brauche kein 
rite 
ders aber geſtalte die Sachlage ſich bei Ländern, 
die von der See aus erſt in drei Monaten 
erreichbar ſeien. Er erinnere nur an 
Zug nach Khartum, 


1 
1 


7 
1 


e früher in der Preſſe und im Riichs⸗ giebt, daher der Auſturm, der geſtern im Unter» 


da als hätte England ein unabweisbares R 


\ ) eeri t jenes Gebiet. Man müſſe zugeftehen, daß andere 
weiche in demſelben die Widerſacher des Abg. uach Kiel ſchaffen laſſen. Auf einem der Bücher⸗ 


gegen Herrn Virchow; ſie ae ſteht jetzt eine früher dem Kaiſer 


eine mit einer befreundeten Macht zu thun, und die 
ck Unterhandlungen vollzö i 


R. Mosse, Hansenstein & Vogler, 
Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Anſicht gelte, ſei nichts dagegen einzu 


ben verleitet werden könne, diß Stanley hinter 


um die Briten zu erſchrecken, müſſe er 


und vor allen Dingen ſei erſt 


Salisbury 
England ſei eine Seemacht 
ſich graue Haare wachſen zu laſſen. An- 


den * 
deſſen Erfolg nicht 
gerade glänzend geweſen. Damit hat denn Lord 
Salisbury wiederum ſeine Gabe, den heißen 
Chauvinismus ſeiner Landsleute mit ſarkaſtiſchen 
Worten abzukühlen, bewährt. Dieſe Abkühlung 
kommt gerade im gegenwärtigen Augenblick, da 
Sir Percy Anderſon von Berlin zeitweilig hier⸗ 
her zurückgekehrt iſt, beſonders erwünſcht. Die 
zahlreichen hieſigen Nimmerſatt in afrikaniſchem 

rwerb möchten die 11 8 der Regierung bin⸗ 
den, ehe Sir Percy ſich wieder nach Berlin be⸗ 


hauſe gegen den Unterſtaatsſelretär des Aeußeren, 
Sir J. Ferguſſon, erfolgte. Die Parlaments 
mitglieder Beckett, Buchanan, Munro⸗Ferguſon, 
Bethel, Campbell, Barttelot und Andere machten 
die großafrikaniſche Theorie gegen Deutjchle 
geltend, fo wie fie Stanley mit der oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft im Rücken gepredigt; aber 
der Unterſtaatsſekretär widerlegte ſie mit der in 
folgenden Worten ausgedrückten Theorie: 23 
„Gewiſſe Perſonen ſprächen und ſchrieben 5 


udele es ſich um eine englische Erbſchaft. 

in Afrika ebenſo 

wenig wie anderswo hinter ihrer Pflicht zurück ⸗ 

bleiben würde, aber man dürfe doch . 
t a 


Nationen eben ſolche Beſtrebungen haben dürften 
mie die Engländer. Die Relreung und das 
Unterhaus hätten dafür zu ſorgen, daß die eng⸗ 


liſchen Intereſſen nicht vernachläſſigt würden. 
England werde ſeine beanſpruchten te nicht 
ſo leicht aufgeben, aber die Regierung habe es 


N en ſich mit ſeitigmm 
Vertrauen, das aus früheren 8 ER 1 
aus der bemerkenswerthen Einmüthigleit ent- 
ſprungen ſei, welche die Operationen Deutſch⸗ 
lands und Großbritanniens bei den jüngſten Vor⸗ 
gängen in Afrika auszeichneten.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Mai. Nach 8 288 des Straf⸗ 
geſetzbuch wird Derjenige, welcher bei einer ihm 
drohenden Zwangevollſtreckung in der Abſicht, 
die Befriedigung des Gläubigers zu vereiteln, 
Beſtandtheile ſeines Vermögens veräußert oder 
bei Seite ſchafft, mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 8 
beſtraft. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat 7 
das Reichsgericht, J. Strafſenat, durch Urteil 
vom 13. Februar 1890 ausgeſprochen, daß die SA 
Fälligkeit einer Forderung und bie bloße Mah⸗ N 
nung des Schuldners an Zahlung nicht ohne 
Weiteres den Zuſtand der dem Schuldner „dro⸗ 
henden Zwangsvollſtreckung“ im Sinne der an⸗ 
gezogenen Beſtimmung herbeiführt. 

— Das Bellevue⸗Theater hatte am 
Pfingſtſonntag trotz des ſchönen Wetters, das we 
tauſende von Menſchen ins Freie lockte, ein aus: 8 
verkauftes Haus. Am Montag war der Andran a 
des Publikums ein derartiger, daß die Theatern 
kaſſe bereits um 6 Uhr, eine Stunde vor Be⸗ 
ginn der Vorſtellung, geſchloſſen werden konnte. 
„Der Goldfuchs“ wurde gegeben, und das bis 
anfs kleinſte Plätzchen gefüllte Haus, der ſtür⸗ 
miſche Beifall, welcher die vorzügliche Dar⸗ 
ſtellung belohnte, bewies, daß der Erfolg, den 
wir bei ſeiner Premiere prophezeiten, ſich be⸗ 7 
währt hat und ein dauernder und nachhaltiger iſt. 

— Die Stettiner Zentralhallen, 
welche ſich bereits als Varieté⸗Theater im ver⸗ 
gangenen Winter allgemeiner Beliebtheit zue 
freuen hatten, treten mit dem 1. Juni in eine 
neue Saiſon und zwar in eine für das 
Publikum verheißungsvolle Spezialitäten Saiſon, ur 
da die neuen Direktoren, die ze Alex. Gene 
und S. C. Janke, in dem Fach weitgehendſte 
Erfahrungen und den beiten Willen haben, dem ö 
hieſigen Publikum das Beſte vorzuführen. Es 
ſoll denn auch bereits die Eröffnungsvorſtellung 
am Sonntage eine Reihe von Kunſtkräften aller⸗ 
eriten Ranges bringen und auch für die folgende 
Zeit find ſchon hervorragende Spezialitäten ges 
wonnen. Wir zweifeln nicht, daß das großartige 
Etabliſſement auch unter der neuen Direktion k 
bald wieder das beliebte Familienlokal werden 
wird, welches daſſelbe in der vergangenen Winter i 
ſaiſon a und wünſchen wir hierzu den 
beſten Erfolg. & 
— Seit dem 23. dieſes Monats wurde ber 
Schiffsjunge Karl Grabbert vom Stralſunder 
Schiff „Eſther“ vermißt, geſtern wurde die Leiche 
des Vermißten im Dunzig aufgefunden. = 

— Am erſten Feſttage ereignete ſich in einem 
Reſtaurationslokal in der Bellevueſtraße ein be⸗ 
dauerlicher Unglücksfall. Der Kaufmann R, 
wegen feines Humors in Bekanntenkreiſen bee 
liebt, beſuchte, von einer Geburtstagsfeier zurück⸗ 
kehrend, das Reſtaurant und begann etwas zz 
renommiren, webei er ſich auch ſeiner Stärke 
rühmte. Der als Gaſt auweſende Barbiererr 
T. verſtand den Scherz nicht, es kam zwiſchen 
Beiden zu ei er Balgerei, bei welcher R. fo un⸗ * 
glücklich zu Boden fiel, daß er einen doppelten 
Beinbruch davontrug. Er - 

— Wie alljährlich, fo werden auch in dieſem 
Jahre in Gotzlow an den Donnerſtagen Kon⸗ 
zerte zum Theil klaſſiſchen Inhalts und zwar 
von der vollen Kapelle (41 Mann) des Könige 


1 


Regiments unter Leitung ihres bewährten Diri⸗ gleich, und ohwohl verſchieden an Reichthum der Juni 8.21 G. 8,23 B., rer Herbſt 7,43 
geuten zur Auffübrung gebracht, u. A. vorzugs⸗ Deſſius, fo find doch alle vollendete Meiſter⸗ G., 7,45 B. Hafer rer Frühjahr —,— G., 
weile Werke don Wagner, Liszt, Beethoven werke der Nadel, ſei das Muſter nun aus Viertel- —.— B., ver Herbſt 5,83 G., 5,85 B. Neuer 
u. ſ. w. Es genügt wohl nur ein Hinweis auf meter breiten Blumenranken mit durchbrochener Mais 5,03 G., 5,05 B., per Juli⸗Auguſt 5,10 
dieſe Konzerte, um bei der anerkennenswerthen Füllung, ſei es eine einfache Reihe Margueriten G., 5,12 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
Tüchtigkeit der Kapelle einen zahlreichen Beſuch oder ein Plein ans Roſenknospen; immer hebt zember 11.55—11,65. — Wetter: Schön. 
ſeitens aller Muſikfreunde vorauszuſetzen. Zu ſich, blendend und ſcharf umrandet, die Zeichnung Paris, 27. Mai. Anfangsbericht. 
erwähnen iſt noch, daß zum Schluß der Konzerte vom matten Grunde. Koſtbare Spitzen — fran⸗Meyhl ruhig, per Mai 54,10, per Juni 54,10, 
bei günſtiger Witterung Korſofahrt ſtattfindet. zöſiſchen Urſprunges — umranden die Decken⸗ per Juli⸗Auguſt 54,70, per September⸗Dezem⸗ 
ö Es werden alſo nach jeder Richtung hin dem kappen und Polſterüberzüge, und inmitten des ber 53,70. — Spiritus ruhig, ver Mai 
Publikum angenehme und genußreiche Stunden oberen Endes prangt das Kaiſerwappen in 36,20, per Juni 36,50, per Juli ⸗Auguſt 37,00, 
geboten. ſeinſter Ausführung. Der Hermelin des ane Iper September⸗Dezember 37,20. — Wetter: 
— Nachdem ſeitens des Reichsbank Direkto⸗ die Erdbeerblätter der Krone, die fünffache Lerche, Veränderlich. 
riums eine erweiterte Einlöſung der Zinsſcheine die Jrieblume, es iſt Alles wie in kunſtgerechtem Havre, 27. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
der Reichs⸗Anleihen angeordnet worden iſt, wer⸗Email ausgeführt — man denke nur, einhundert: (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
den dieſe Zinsſcheine fortan, außer bei der könig⸗ vierundzwanzig Mal. Auch die Taſchentücher Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newyork 
lich preußiſchen Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in waren Gegenſtand der Bewunderung der Damen⸗ am 26. Mai mit 5 Points Hauſſe. 
Berlin, bis auf Weiteres auch bei der Reichs⸗ welt; der ſchimmerude Leinenbatiſt, beſetzt mit Rio 700) Sack, Santos 1000 Sack. Ne 
bank⸗Hauptkaſſe daſelbſt, bei ſämmtlichen Reſchs 
Vormittags 10 Uhr 


Point Ducheſſe, Malines, mit venettanifcher, in zettes für 2 Tage. 
bank Hauptſtellen und Reichsbankſtellen, bei der einzelnen Fällen mit altdeutſcher Spitze, die Havre, 27. Mai, 
Reichsbank⸗Kommandite in Inſterburg und bei den Stickereien, welche mit dem Vergrößerungsglaſe 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
angeſehen werden müſſen, ſind alle des höchſten Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichabank⸗Neben⸗ 
ſtellen, ſowie bei denjenigen kaiſerlichen Ober⸗ Lobes würdig. Auch hier hat der Namenszug au average Santos per Mai 110,00, per September 
Poſtkaſſen eingelöſt, an deren Sitz ſich keine ſolche ſich etwas Poetiſches, ſei es nun das verſchlun⸗ 107,00, per Dezember 10,00. Behauptet. 
Bankanſtalt befindet. gene M. V. oder die einen Halbkreis bildenden Glasgow, 27. Mai, Vormitengs 11 Uh; 
— Provinzial⸗Steuerſekretär Hein von hier Buchſtaben des Namens. 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrants 
iſt zum Geheimen reridirenden Ken ſator bei — Von der Büffelzucht in Manitoba ſchreibt 44 Sh. 4½ d. Stetig. 
der Königlichen Ober⸗Rechuung⸗klaumer ernannt der „Nerdweſten“ in Winnipeg: „Nachdem die —üñłénĩͥmdvẽHä 
worden. tauſende und abertauſende von Büffeln, welche 
5 vor Jahren die Prairie in Manitoba und dem 


V N britiſchen Nordweſten belebten, durch gewinnſüch⸗ 
U * . . 2 * 2 * Ne . 2 
% —— ee. = ns Bear tige Jäger, hungrige Indianer und jagdluſtige 


f g ie Abenteurer niedergeſchlachtet und faſt ausgerottet 
ſtehende Münſterfeſt geſchrieben: Die Stadt worden find, möchte man jetzt dieſe mächtigen, 
züſtet ſich, ihre Giſte würdig zu empfangen und wegen ihres Fleiſches und Felles höchſt werrh⸗ 
Ben 3 8 Juni uud 1. Juli ein vollen Thiere gern künſtlich wieder ziehen. Der 
Bel zu bieten, w 489 der 1 Beſucher, Preis der Büffel deren, es nur wenige giebt, iſt 
che angeſagt find (König und Königin, Prinz- jetzt natürlich hech, und die Zeit, wo die Hudſons 
Regent von Baiern, ein Vertreter des Kaiſers ze). Bai Co. für eine Schachtel Streichhölzer ein 
Be 5 großen Denia, um den es ſich Hüffelfell von den Indianern eintanſchen konnte, 
die Voll eier handelt. Deun es handelt ſich um ſſt längſt vorbei. Von der bei Stonewall in 
ie Vollendung eines Werkes, das einzig daſtett Manitoba gehalteuen Heerde wurden letzten Herbſt 
an Grofartigkeit wie an künſtteriſcher Durchbil⸗ 85 Stück für 15,000 Dollars verkauft. Dieſe 
vo. . der Ansban des Weſithurms des Heerde ift jetzt bei der Sulzieeftadt in Utah, und 
fel uſters, der in feiner Anlage ohne man hofft eine gute Nachzucht daraus zu er⸗ 
05 Mun — großen Ulrich Enſinger, dem halten. Die Herren Gebrüder Anderſen u. Co. in 
ei Acht ya 282 1 ei Manitoba, weiche auch noch drei Büffel beſitzen, 
amt 5 nn ge aufführte. einen Bullen und zwei Kühe, wollen dieſelben 
a bes 16 3 hm und e mit dem nach Nettley Creek am Winnipeg ⸗See bringen. 
he 1 „ is zum Abſchluß Sie beabſichtigen den Büffel mit einheimischen 
n . 0 gefordert Biere Kühen zu kreuzen und wollen die Büffel zucht 
5 Bit ak a ieſer Nachfolger, der dus Viereck in möglichſt großartigen Maßſtabe dort betreiben. 
er A atthäus Böblinger, ist ein datirter Wenn der Verſuch gelingt, ſo wird Manitoba 
a Dollend riß 8 welcher den Plan der] in einigen Jahren wieder eine Heerde dieſer 
Tollendung des Tburmes durch Achteck und Py, werthvellen Thiere beſigen.“ (Aber keine Voll: 
int reg Seit dem großartigen erſten sfuepüffel mebr, ſondern eine Mischung, aus der 
nfterjeit 1877 iſt die Vollendung des Ganzen das eigentliche Biſoublut immer mehr verſchwin⸗ 
nach dieſem Plan eifrig betrieben worden. Die; den wird.) 
— > rt Jahre * zur Wahrheit fl — (Des Advokaten Tochter) „Hundertmal 
der malen U ber der NR, das Ziel töunte ich ſchon verheirathet jein, aber der Papa 
ger 1 iſt verwirklicht durch einen berechnet jede Beſprechung mit fünf Mart, das 
kongenialen Meiſter, welcher ſich der Rieſenauf⸗ ſchreckt alle Freier ab.“ 
gabe ber 140 en — bes alten kane — (Rafernenftilbüthe.) Fetdwebel: „Was 
August Bebe. Dis alen de Profefior ſeblt dir Meuich 2" — Rekrut: „Ich babe Zah 
Dient Beber. Di Unterſt u des ganzen ſchmerzen.“ — Feldwebel: „Zu ſolchen Zivil. 
Deuntſchlands, von Fürſten und Volk, hat an dem ; 


unterhaltungen haben wir hier keine Zeit.“ 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
Sonnabend früh, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ 
handels, ſtanden zum Verkauf: 2609 Rinder, 
88 70 Schweine, 2085 Kälber und 9585 Hammel. 

Der Auftrieb, obſchon anſcheinend gering, 
übertrifft dennoch, außer den Rindern, den vor⸗ 
jährigen Pfinaſtmarkt. e 

Der Rindermarkt wurde zwar geräumt, 
wickelte fi) aber langſam ab, da die Schlächter 
fiat, die höheren Preisforderungen zu bewil⸗ 
igen. Man zahlte für 1. Qnalität 56—60 
Mark, 2. Qualität 52—55 Mark, 3. Qualität 43 
bis 46 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine wurde nach leöhaftem Vorhandel 
und ſeyr regem Export ausverkauft. Nichtsdeſto⸗ 
weniger genügte der augenblickliche Berliner Be⸗ 
darf doch nicht, um den vorwöchentlichen Preis 
ha ten zu können. Man zahlte für 1. Qualität 
52—53 Mark, in einzelnen Fällen für ausge⸗ 
ſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 50—51 
Mark, 3. Qualität 47—49 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Kälber andel flau, theilweiſe ganz ſchlecht; 
nur bene Waare wurde vorgeſtern früh über 
bentige Notiz . 


Telegrapbiſche T peſchen. 
Potsdam, 27. Mai. Bei einer Vergnü⸗ 
gungenort. welche mehrere Soldaten und Mädchen 
geſtern gegen Abend mit einem Segelbvote auf 


vier Perſenen durch Umſchlagen des Bootes in 
den Wellen ihren Tod, die übrigen wurden ge⸗ 
rettet. 

Wiesbaden, 27 Mai. 
meldet aus Ruadesheim: Eine große Panik ent⸗ 
ſtand geſtern auf dem Perſonendampfer „Herzog 
von Naſſau“, der mit 500 Pfingſttouriſten auf 
der Fahrt von Bingen nach Mainz unterzugehen 
drohte. Bei Eltville legte ſich der Dampfer in 
Folge von Ueberfüllung auf die rechte Seite, als 
gleichzeitig der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm“ 
ſo dicht an dem „Herzog von Naſſau“ vorbei⸗ 
fuhr, daß den Paſſagtieren auf Deck ein Zu⸗ 
ſammenſtoß unvermeidlich ſchien. Zu derſelben 
Zeit ergoß ſich auf der immer tiefer ſinkenden 
rechten Seite das Waſſer durch alle Fenſter in 
Salon und Kajüten, wo bald alles überfluthet 
war. Alles ſtürzte unter entſetzlichen Hülferufen 
der Frauen und Kinder nach oben, wo in Folge 
der erwähnten Annäherung des Schnelldampfers 
die gleiche Beſtürzung herrſchte. Es gab ent⸗ 
ſetzliche Scenen; verſchiedene Frauen fielen in 
Ohnmacht. Durch eine energiſche Schwer kung 
des Schnelldampfers wurde weiteres Unheil 
verhütet. a 

Wiesbaden, 27. Mai. Se. Mafeſtät der 
König von Dusemarf ſtattete alsbald nach feiner 
Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eugenie 
einen längeren Beſuch ab. Geſtern Mittag reiſte 
der König nach Homburg, um Jhre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich zu beſuchen, uns kehrte Abends 
9 Uhr zurück. 

B e denſtedt's Memoiren wurden in Rußland, 
dem „Nyhein. Kurier“ zufolge, verboten, haupt⸗ 

fachlich wegen der darin enthaltenen Mittheilungen 
über Katkow und Pobedonoßzew. 

München, 27. Mai. Zu dem geſtrigen 
Begrüßungendend der dritten Hauptverſammlung 
des allgemeinen deutſchen Sprachvereins hatte 
ſich an hundert Ph lologen aus allen Theilen 


g e mitgewirkt, darum möchte die Stadt Ulm 
auch dem ganzen Deutſchland ein Feſt bereiten, 
wie es ſelten erlebt wird; ja wir hoffen auf den 
Antheil der ganzen gebildeten Welt bei der Feier 
deines ſo hohen Ereigniſſes auf dem Gebiete der 
voöllerverbrüdernden Kunſt. Mit 161 Meter Höhe 
vom Kirchenboden ab überragt der Ulmer Thurm 
die Kolner, die bisher als die höchſten der Well 
— um 5 Meter. „An Reichthum der de 
rativen Formen“, ſagt ein Kunſthiſtoriker, über · 
trifft der Ulmer Thurm alle Tyürme der Welt“ 
und fein Heim mit den Wimrerg Kränzen hat 
nirgends ſeines Gleichen. Vor allen andern 
Thylrmen bat der Ulmer auch die Beſteigbarkeit 
bis zum Kranze der Pyramide in der Hohe von 
143 Mieter voraus, von wo ſich ein überwälti⸗ 
gender Blick darbietet. Den Abſchluß. bilden, wie 
anderwärts, Kreuzblume und Knopf, deren Ver⸗ 
ſetzung in den nächſten Tagen ftattfindet. Das 
1 der Feſtlichkeiten iſt ſehr reichhaltig 
im Ausſicht 7 und verſpricht mit ſeinem 
hiſtoriſchen Feſtzug und Feſtſpiel großartige Ab- 
wechelung. Da das Feſt gerade in die frequen⸗ 
teſte Reiſe⸗Saiſon fällt, it ein großer Zuzug von 
Fremden und Kunſtfreunden aus allen Theilen 
der Welt zu erwarten und empfiehlt es ſich, ſich 
wegen Beſchaffung von Quartieren moglichſt bald 
an die „Duaetiee-Rommilfion des Münſterfeſtes“ 
zu wenden 


Feſtliedes ſprach Hofſchauſpieler Stury den Pro- 
log, Stadtſchulrath Rohmeder hieß die Erſchiene⸗ 
nen namens des Ortsausſchuſſes willkommen, 
worauf der erſte Vorſtand Riegel den Dank er⸗ 
widerte. Geheimrath Reuleaux aus Berlin feierte 
den hieſigen Zweigverein. Hierauf folgten Muſik⸗ 
und Cborliedervorträge. 

Wien, 27. Mai. Nach einer Meldung der 
„Polit. Korreſp.“ aus Burgas fand daſelbſt 
geſtern die feierliche Eroffzung der Eiſenbahn⸗ 
linie Jamboli⸗Burgas durch den Prinzen Fer ⸗ 


dinand ſtatt. 

Prag, 27. Mai. Die deutſch⸗böhmiſche 
Ausgleichskommiſſien lehute alle Anträge der 
Jungczechen betreffs des Schulaufwandes ab und 
nahm einen Zuſatzantrag Schwarzenbergs an, 
mit welchem ſich Scharſchmid im Namen der 
Deutſchen einverſtanden erklärte. Im Laue der 
2 ber Berathung konſtatirte Plener, es ſei wohl rich⸗ 
Der Markt wird nicht tig, daß Rieger ſich eine Amendirung der Aus⸗ 


Wien, 22. Mai. (Der Trouſſeau ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 55 gleichsvorlagen im Landlage gelegentlich der 
der Erzherzogin Marie Valerie.) bis 60 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Wiener Konferenz vorbehalten babe, in der 


Qualitat Pfg. und 3. Qualität 38—47 
Pfg. vro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel erzielten, namentlich im ziemlich 
regen Vorhandel, etwas beſſere Preiſe als vorige 
Woche. Heute geſtaltete ſich der Handel etwas 
ruhiger und es blieb geringer Ueberſtand. Man 
zahlte für 1. Qualität 51—53 Pfg., beſte Läm⸗ 
mer bis 55 Pfg., 2. Qualität 40 —50 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

25a he iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


ute Nachmittag von 2 bis 5 Uhr konnte ein 
Theil des Trouſſeaus der Erzherzogin Marie 
Valerie in fünf Salons der Radetzky⸗Appartements 
der Hofburg vom großen Publikum beſichtigt 
werden. Man ſah hier, wie die „N. Fr. Pr.“ 
berichtet, die Lingerie, den Schmuck des Kaiſer⸗ 
paars und von Mitgliedern des Hofes, ferner das 
geſammte Silberſervice, Muſter von Porzellan⸗ 
und Glasſervice und reichhaltige Kellektiopen von 
Spitzengarnituren. Die Feſt⸗ und Geſellſchafts⸗ 
roben der erzherzoglichen Braut werden erſt 
kurz vor der Hochzeit vollendet werden und 
konnten daher heute zur Beſichtigung nicht aus⸗ 
geſtellt werden. Was man aber von der Braut⸗ 
3 ausſtattung zu fehen bekam, war einer Kaiſer⸗ 
Me... tochter würdig, und man wußte in der That nicht, 
* was man mehr bewundern ſollte: die Koſtbarkeit 
und Schönheit der Juwelen und Edelſteine, die 
von kunſtvollen Händen zu herrlichen Diademen, 
Kolliers und Armbändern zuſammengefügt wurden, 
die Reichhaltigkeit und kunſtgerechte Ausführung 
der Tafel⸗ und Glasſervices oder endlich die wie 
von meiſterlichen Frauenhänden bervorgezauberten 
Gaben der Wäſchekonſektion. Die letztere allein, 
7 auf langen Tafeln forgfältig aufgeſchichtet, füllt 
779 3 große Salons. Es braucht wohl nicht erſt ge⸗ 
ſagt zu werden, daß bei dieſen eleganten Wäſche⸗ 
3 Erzeugniſſen die Nadel allein zu Ehren kommt, 
daß die Maſchine keinen Autheil an der Arbeit 

t. Recht erfreulich klingt es zu bören, daß 
iener Mädchen dies Alles zu Stande gebracht. 
Der hervorragende Zug bei dieſer Wäſche Aus⸗ 
ſtattung iſt die durchbrochene Arbeit; nicht ein 
Saum iſt anders als à jour hergeſtellt, die 
Spitzen am Rande quellen aus geſtickten Gmir- 
landen und durchbrochenen Muſtern hervor. Oft 
iſt die ganze Zeichnung aus Durchbruchmuſtern 
hergeſtellt, oft ſind die Spitzeneinſatze mit 
„Lückerlſaumen“ umrandet, ſo daß ſie in den 
Batiſt und das Leinen übergehen, als ſeien ſie 
ein Theil deſſelben. Eine Kurioſität ſind ſechs 
Stücke, zu denen alte Spitze verwendet wurde, 
die in ihrer vergilbten Pracht von hiſtoriſch ge⸗ 


Nachkonferenz hätten ſich jedech ſämmtliche Par⸗ 
teien dahin geeinigt, im Landtage nur dann 
Aenderungen zuzuſtimmen, wenn dieſelben im 
Einvernehmen aller Parteien beſchloſſen würden. 

Wag, 27. Mai. Von kompetenter Seite 


ein Theil der altezechiſchen Abgeordneten gegen 
die Ausgleichsvorlagen ſtimmen werde, als eine 
ganz willkürliche zu bezeichnen. 2 

Graz 26. Mai. Dienſtag beginnt ein all⸗ 
gemeiner Maurerſtreik, welcher 400 Perſonen 
umfaßt. Dieſelben fordern neunſtündige Arbeits- 
zeit und 20prozentige Lohnerhöhung. — In Proß⸗ 


BVaunkweſen. 


Kieler 3½prozentige Stadtanleihe von 1881. 

Die nachſte Ziehung findet im Juni ftart. Ge⸗ 

en den Konrsverluſt von circa 1½ pCt. bei der 

uslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 

Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 

die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 
100 Mark. 


ein Streik bevorſtebend. 
Paris 27. Mai. 


„„ 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 27. Mai. Spiritus loko obne 

Faß Duer 52,90, do. loko ohne Faß 70er 33,00. 
Still. — Welter: Kühl. 

Köln, 27. Mai, Nachm. 1 Uhr. 


aufgepflanztem Bajonett unterdrückt 


Waſſerſtrahlen beruhigte. 


do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,35, Fenſter, Oefen und Tiſche. 
per Juli 20,90, per November 18,75. Nog gen 
hieſiger loko 


Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 
Rüböl loko 72,50, per Mai 72,40, per Oktober 
59,60. a . find todt. 

Hamburg, 27. Mai, 12 Uhr 41 Minuten. Paris, 27. Mai. Die Nachrichten aus dem 
Nachm. (prioat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn franzonſchen Sudan lanten ſchlechter. Die auf⸗ 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. ſtändiſchen Araber haben die franzoſenfreund⸗ 
Mai 86,75, September 85,50, Dezember 79,25. lichen Stämme bis vor die Forts verfolgt; n 
8 Stetig. Saint⸗Louis herrſcht Beſorgniß über die Eiſen⸗ 

worbenen Ausſtattungen erzählt. Der Mode iſt Hainburg, 27. Mai, Vormittags 11 Uhr. bahn nach Dakar. Eine Kolonne, beſtehend aus 
man mit drei Dutzend farbiger Batiſt⸗Kon⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average einer Schwadron Senegalſpahis, drei Kompag⸗ 
feftionen gerecht geworden, die an Friſche und Santos per Mai 86,75, per September 85,25, nien Marineſoldaten, einer Batterie Artillerie, 
Zicrlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen Bei per Dezember 79,00, per März 1891 77,50. 250 Kameelen und 2000 einheimiſchen Kriegern 
den Röcken iſt eine ganz neue art vertreten: Behauptet iſt den Aufſtändiſchen entgegen gegangen. Die 
der Auſtandsrock aus Crepeſtoff, der ſich dem Hamburg, 27. Mai, Vormittags 11 Uhr. Aufſtär diſchen find dem franzoſiſchen Expeditions⸗ 
Korper anſchmiegt und den unten zwei herrliche Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗ kerps notoriſch überlegen und dieſes wird ſich 
Lolaut? aus Point d'Irlinde ſchmücken, im rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, vorläufig auf die Vertheidigung, den Schutz der 
ganzen Trouſſeau die einzige etwas ſchwerere Spitze. neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai Bahnſtrecke beſchränken. Das Wetter iſt ſehr 
Jedes einzelne Stück des feinen Weißzeuges 12,32½, per Auguſt 12,47/, ver Oktober ſchlecht, die Franzoſen leiden unter der trocke⸗ 
ſchmückt wie ein reizendes Miniaturbildchen der 11,82, per Dezember 11.82. Ruhig. nen Hitze. 
Namenszug der hohen Brant, der ſich wie ſelten Peſt, 27. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Geſtern Abend wurde auhaltend behauptet, 
„eiuer A zymmetriſchen Zeichnung eignet. Von dukten Markt. Weizen lolo fleigend, Staatsminiſter Graf Bisma ck ſei hier ein⸗ 

4 Derrüberzügen jind cbeufalls ſechs immer per Frühjayr —,— G., —.— B., per Mai⸗ getroffen, zugleich lief eine Depeſche aus Calais 


— 
3 


* 


dem Seddiner See unternommen hatten, fanden 


Der „Rhein. Kur.“ 


Deutſchlauds eingefunden. Nach dem Geſang des 


wird die „Politik“ erſucht, die Behauptung, daß 


nitz streifen 7000 Webergehülfen, die Dienſtag 
mit dem Generalſtreik beginnen; dieſelben fordern 
eine 100prozentige Lohnerhöhung. — In Stern: 
berg, Deutſch⸗vieban und Zwitkau iſt ebenfalls 


Eine Revolte im Irren⸗ 
hauſe zu Bicetre wurde geſtern dadurch herbei⸗ 
geführt, daß die Kranken mit der Belöſtigung 
unzufrieden waren. Beim Vertheilen des Eſſens 
mißhandelten einige Kranke den Aufſeher; als 
andere Aufſeber ihrem Kollegen zu Hülfe eilten, 
ward aus der anfänglichen Prügelei eine Revolte, 
die nur durch das Vorgehen von Militär mit 
wurde, 
während die Feuerwehr die Kranken durch kalte 
Die wüſteſten Scenen 
Ge⸗ der Plünderung dauerten mehrere Stunden an. 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,80, Die aufgeregten Kranken zertrümmerten Thore, 


Paris, 26. Mai. Geſtern Vormittag ſtürzte 
to 17,50, fremder loko 17,75, per ſich eine junge, unbekannte Dame von der erſten 
Mai 16,10, per Juli 15,50, per November 14,70. Gallerie des Notredame⸗Kirchthurms auf einen 
17,50. mit feinem Töchterchen vorübergehenden Arbeiter, 

welchem die Wirbelſaͤule gebrochen wurde. Beide 


ein, der Graf ſei unterwegs nach Paris. Die 
Richtigkeit der Meldung tft noch nicht ſeſtge⸗ 
ſtellt. (Engliſche Blätter vom 0 
beſtätigen, daß Graf Bismarck London verlaſſen dr Lonfel. Aal 4% 
hat. Red.) a ED: 7.00, e 
London, 26. Mai. Trotz polizeilichen Ver⸗ 

botes verſuchten Dillon, O'Brien und u 

| 


do. do. 4% 


eine Verfammlung abzuhalten. Beim Eintreffen de. 


do. 
der Polizeimacht kam es zum Handgemenge, ee 


ET” 


Zeſty 


Br. Staats ſchuld. 31 2% 10 % b 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 99 80 b 


10s, 0 
101,30 b 


do. nene 81¼% 1 0,30 0 Pofenſche 


Pr. ⸗O bl. 312% —.— 


wobei viele Demonſtranten und Poliziſten verletzt Berliner Fiese, 5% 11875 
wurden. 1 
„Standard“ erfährt, Caprivi begleite den de. de. % 950 0 
deutſchen Kaiſer nach England, um Salisbury ä en 
perſönlich zu verſichern, daß die von Bismarck dr 5 
eingeleiteten ausgezeichneten Beziehungen durch elsa be. ae nm, 
ihn weiter gepflegt werden ſollen. do 3% 9,30 | 
London, 27. Mai. Der däniſche Dampfer | Ifyress. Weir, 2 % 961: 68 


„Thingvala“ iſt von Newyork eingetroffen; er 
berichtet, daß er durch Zuſammenſtoß am 19. 
Mai mit einem Schoner ſchwere Havarie gelit⸗ 
ten, aber niemand verloren habe. 

Der „Daily Chronicle“ behauptet, aus 
erſter, bezüglich der afrikanischen Angelegenheiten 
beſter Quelle erfahren zu haben, daß die Deut⸗ 
ichen allen Handelskarawanen den Eintritt in das 
deutſche Gebiet und die deutſchen Intereſſen⸗ 
ſphären verboten hätten, was einen Bruch des 
Vertrages von 1885 bedeute. N 
N Petersburg, 27 Mai. Hente begehen zwei 
durch ihre Tberlnahme an dem Kriege gegen 
Napoleon J. bekannte Regimenter die Feier ihres 
hundertjährigen Beſtehens, nämlich das Pawlow⸗ 
ſche Leib Garde⸗Regiment und das Moskowſche 
Grenadier⸗Regiment Inhaber letztgenannten Re⸗ 
giments iſt der Großherzog Friedrich von Mecklen 
burg Schwerin. Der Kaiſer hat den beiden Re⸗ 
ümentern heute neue Fahnen in den Farben des 
Bandes des St. Georg⸗Ordens nebſt Jubilar⸗ 
Bändern verliehen. Die Jubelfeier des Pawlow⸗ 
ſchen Regiments wird hier äußerſt feſtlich be⸗ 
gangen werden. 

Soſia, 26. Mai. Der Staatsanwalt wird 
gegen vier Angeklagte im Prozeß Panitza die 
Anklage zurückziehen, in feinem Plaidover jedoch 
nachweiſen, daß Rußland bei allen bulgariſchen 
Revolutionen die Hand im Spiele gehabt. Der 
Prozeß ſoll Dienſtag beendet ſein. 

Sofia, 26. Mai. In Regierungskreiſen 
verlautet, Baniga werde zwar zum Tode verur⸗ 
theilt, jedoch auf den Vorſchlag des Kriegs⸗ 
miniſters in Anbetracht der früheren großen 
Verdienſte im Kriege und Frieden begnadigt 
werden. 

Konſtantinopel, 27. Mai. (Meldung der 
„Agence de Conſtangiuople“.) Auf die direkten Vor⸗ 
ſtelluugen des montenegriniſchen Miniſters Vnklo⸗ 
vich bei dem Sultan hat Letzterer die Ent⸗ 
ſcheidung des Kriegsrathes, welcher ſich gegen 
die von Montenegro erbetene Schiffbarmachung 
des Boyanafluſſes ausgeſprochen hatte, umge⸗ 
ſtoßen und ein Jrade erlaſſen, welches deu Haupt⸗ 
theil des montenegriniſchen Planes, betreffend die 
Regulirung des Drinafluſſes und des Kirufluſſes, 
ſowie die Schifſbarmachung des Boyanafluſſes, 
aber nicht bis zum Meere, genehmigt. Der Sul⸗ 
tan theilte dies in einem Dauwſchreiben dem 
Fürſten Nikita mit. N 

Gelegentlich des Empfanges bei dem eng⸗ Nm 
liſchen Botſchaſter erklärte der Finanzminiſter] 
Agob Paſcha, daß die Gerüchte von ſeinem ber} _alts gar. du 
vorſtehenden Rücktritt jeglicher Begründung ent⸗ 17 


1874 gar. 8% 
behrten 
In Lukas (Ohio) 


do do 
Poſenſche doe. 
559. do. 23 
Sächſiſche do. 40% 
Schl.⸗Holſt. Pfpb. 4% 


4% 


Negyptiige Anl. 0,9% 
bo. do. 5% 
Argentiſche Ani 5% 
Bukaxeſt. Stadt⸗A. 3% 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Anleihe 5% 
Italieniſchentente 5% 
Hewy.Zradteiul.7% 
do. do. 83 
Mexican. Anleihe 0% 
do. co. 20 L. St. 6% 
Oeſterr. Gold. ⸗N. 4 
do. Papier- N. 31 % 
do. do. 5% 
Deſterr. Sifb.⸗N. 4½ % 
Ten, 250 Fl 1954 4% 
do. Cred. 100 1888 4% 
do 1800 ergooſe 5% 
do. 1864erbvoſe — 
Rum. St.⸗A. Obi. 6% 


Eutiu⸗Lübed 4% 
Cronkf. Guterb. 49% 
vüteck⸗Vüchen 2% 
Mainz⸗xcTwigd 4% 
Mard.⸗Miawka 4% 
Meckl. Ar- Mag 
Nieverſchl. Märk. 
Staats⸗Babn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saulbahn 4 
Stargard Polen 4% 
Aniſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Ef, 30% 


Maxb.- Mlazeka 


Bergiſch⸗Maärlijch 
5., ., 8, 4% 
Berl.-Aub. Lit. C. 4 
Berl.-⸗Hörl. Lit. B. 4% 
Berl. ⸗damb. 
8 Emiſſion 4% 
Brl.⸗Bd.⸗Digd. A 4% 
Berl. ⸗Stett. 4% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
Freib. . 40 
Cöln⸗Itind. A. Em. 4% 
do. 7. Em. 4% 
Magd.⸗Haldſt. 78 4% 
do. xeipzig lat. A. 4% 
do. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. B. 81 2 
do. Lit. 5.4% 


Saalbahn 1, 
Gal. varl-Endw. g. 4¼% 
Votthardb. 4. Ser. 5 % 
do. couv. 4% 
Kronprinz⸗Audolſ⸗ 


Oeſt. Cxhanzungs⸗ 
Newyock, 27. Mal. 3 Del kerzen e 
entzündele ver Blitz ein großes Waaxenhaus; bo. 5 
beim Löſchen expledirte eine Quantität Dynamit, (ente . 3% 
5 Perſonen wurden getödtet, 25 ſchwer ver⸗ et rs 
wund t. Das Gebäude iſt total zertrümmert. to. do. g. 5% 
Das amerikaniſche Schiff „Oneida“ aus Preh Steiede 8% 
San Francisco ſcheiterte im Behri gomeer an 
der Laukinſel; an Bord befanden ſich 45 Weiße h 11700 
und 110 Chineſen, die M iſt ertrunken. derung - Us. 
N. io jork, 27. Mai Ein Erdbeben in « en. . „ 
Geoversuue iſt ohne erhebliche Folgen geblieben. | ® 
Die Häuſer wurden zwar erſchüttert, aber Nie⸗ 
mand ernſtlich verletzt. In einem Ort in Ohio 
ſchlug der Blitz in ein Dyuamitlager, das in die 4.5. 
Luft flog und brennende Trümmer über die ganze] 75, de. Cenv.4 0 
Stadt zerſtreute. Man zählte 2 Todte und 25 Daun. e W. 
Verwundete. i be. de. de. 8 
W e 
W 2. u. 4. : 
(73.110). . 9% 
Bomm. 2.673. 1104 
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Dit Hruud⸗ Vd. 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 27. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer 
und Konig hatte in dem von uns mi'getheilten 
Telegramme den General Feldmarſchall von Moltke 
beglückwünſcht zu der Anerkennung, welche dem 
greiſen Feldherrn auch außerhalb der Grenzen 
des deutſchen Reiches für feine Reichstags rede zu 
Theil geworden iſt. Wir ſind in der Lage aus 
der großen Zahl der Zuſtimmungs Telegramme, 
welche der Herr General⸗Feldmarſchall erhalten, 
das folgende mitzutheilen: 

„Wien Burg, den 15. 5. 90 Feldmarſchall 
Graf Moltke in Berlin. Empfangen Euer Exeel⸗ 
lenz den Ausdruck zuſtimmender Bewunderung 
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wurden dieſelben ſofort erwidert. ane 


Lſſabon 27. Mai. Amtliche Nachrichten 
beſtätigen die Niedermetzelung der Expediton 
Valladim am Pyaſſa⸗See. ; 

Aus Bar, aa meldet man den Selbſtmord 
von Silva Porto, einem 80 Jahre alten, ſehr 
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Concordia, L. 


Moſſamedes fino Verſtärkungen nach dorthin ab⸗ 
gegangen. k € 

Sofia, 27. Mai. Panitzaprozeß. Nach ſei⸗ 
nem heutigen Plaidoyer beantragte der Staats⸗ ? 
anwalt gegen Panitza, Arnandoff und Lientenant de dae 8 äuge 
Rizoff die Todesstrafe, gegen die übrigen in dem erden e dae 
Complott verwickelten Offiziere und Angeklagten a „Set + 
die nach dem türkiſchen Geſetze vorgeſehenen Frei⸗ de. 2 Mena 
heitsſtrafen und zeg die Anklage gegen Demeter mon 95 


Wien 88 8 
— — — 5 — * 9 
Rizoff, Nojaroff, Ablancky und Lieutenant Sta- Scwel Niaze 10 * 
menoff zurück. Sralteniſche Pläge ) 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, 28. Mai 1890. | 
Küsieg Wetier mit mäßigen, zertweiſe fri⸗ Dncaten ver Stan 
ſchen weſtlichen Winden und veränderlicher er ee in 
wolkung ohne erhebliche Niederſchläge. Sole s 
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Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 
von Friedrich RKoeh- Breuberg. 


8) (Schluß.) 


Joſef war unterdeſſen au einem Sommerhaus 
angekommen, von dem man aus das in friſchem 
Grün prangende Ennsthal weit überſah. Wie 
ſchmerzlich blickte er auf die bekannten Anlagen, 
5 — ſeinen glücklichen Augenblick erlebt hatte, 

inab. 


Ein Zittern überlief ſeine kräftige Geſtalt, 
als ihm die ſchreckliche Begegnung, die ſein 
ganzes Glück zerſtörte, vor die Seele trat. 

Ja, es mußte ein Ende gemacht werben, denn 
es gab keine Hoffnung auf Glück mehr. Hatte 
ihn ja doch in letzter Zeit ausſchlieflich der Ge⸗ 
dauke an Adelaide beſchäftigt und je mehr dies 
der Fall war, deſto mehr erichien ihm fein Ver⸗ 
hältniß zu Theodora verwerflich. 

Früher, als die Kraft zum Arbeiten, das Er⸗ 
ringen einer ſelbſtſtändigen Stellung ſeine Stütze 
und ſeine höchſte Idee war, kam ihm der Ge⸗ 
danke, daß die Liebe zur Sängerin feinen ſittlichen 
Gefühlen einſt widerſtreben müſſe, nicht. Er 
glaubte, fie zu lieben, von ihr aufopfernd geliebt 
zu ſein. 

Als aber die echte, tiefe, überwältigende Liebe 
zu Adelaide in ihm erwachte und fie von Augen⸗ 
blick zu Augenblick an ihm erſtarkte, ſo daß ſie 
2 858 ſein ganzes Sein einnahm, erſchien ihm 
ein Vorleben in anderem Lichte und es begann 
der Kampf um eine neue beſſere Zukunft in ihm 

Und er unterlag und die eigene Schuld hatte 
ihm den Weg zum Glück untergraben. Was war 
ihm da noch das Leben werth! Leichtſinnig die 
Ehre preisgegeben! Jede Hoffnung auf Glück 
dahin! Reue! Waſcht fie die Flecken weg? 
Sühne! Das iſt es! ſagte er vor ſich hin und 
trat in das Sommerhaus zurück. 

In dieſem Augenblick kam der Graf, 


Geſundheitsregel. 

Unreiner, ſchlechter Zuſtand des Blutes hat feine 
Urſache in funktioneller Störung der Verdauungsorgane, 
Leber und Nieren und iſt die Urſache von Skropheln, 
Hautausſchlag, Schwären und allgemeiner Schwäche. 

Behufs Vornahnie einer gründlichen Reinigung des 
Blutes und zur Beſeitigung oben erwähnter Juſtände 
bediene man ſich Warners Sale Cure, welches Mittel 
einen günſtigen Erfolg nie verfehlt. 

In den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 
haben. 

Haupt Depot: 
Hinderſinſtr. 1. 
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Von allen Frauen werden ſie wärmſtens 
empfohlen. Paſewalk. Die von Herrn Apotheker 
Richard Brandt fabricirten Schweizerpillen haben mir, 
nachdem ich längere Zeit an Kopfſchmerzen, Rücken⸗ 
ſchmerzen, Schwindel und Uebelleiten gelitten, derartige 
Dienſte gethan, daß ſchon nach Verbrauch nur eine 
Schachtel dieſer Pillen (a Schachtel 1 % in den Apo⸗ 
theken) genannte Uebel beſeitigt ſind, daher kann ich 
dieſelben nur beſtens empfehlen. Alma Gladaſch, geb 
Lenz. — Man ſei ſtets vorſichtig, auch die üchten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem 
weißen Kreuz in rothem Felde und leine Nachahmung 
zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch quanti- 
tativ angegebenen Beſtandtheile find: Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentlan. 


Kronprinzen⸗Apolheke in Berlin NW., 


Swan naar — ——— 
ihrer Wirlung empfehlen 
O None Mineral Woftitfen als 


— — — 


— — —— 


— 
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b 
Bekanntmachung 
Auf Antrag der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrt. Geſe ſchaft zu Wien, vertreten durch die 


Rechtsanwälte Dres H. Donnenberg u. H. Jaques, 
Dr. Otto Ahrens. Dr K. Strack, fol der dem Sch ffer 
Leopold Roſenow gehörende, z. It. am Stadtdeich 


liegende 1 
Onerkahn 1 116209, 
deſſen Tragfähigkeit laut Meßbrief Pr. 9021 auf 
35 Bir. = 101% Tonnen feſtgeſtellt worden iſt, 
a 


m 
Montag, den 23. Juni 1890, 
e een 
im unterzeichneten Amtsgericht. Gänſemarkt Nr. 38, 
Parterre links, öffentlich verkeuft werden. zu 
Es werden in Gemäßheit $ 34 des Geſetzes, betref⸗ 
fend Zwaagsvollſtreckung in das unbewegliche Ver⸗ 
mögen und gerichtliche Verkäufe vom 14. Juli 1879, 
alle Schiffs⸗ und Pfand gläubiger, ſowie diejenigen, 
weſche etwa ein die Veräußerung hinderndes Recht an 


a 
den ein aber Laura konnte nicht antworten, 


günſtiges Geſchick den richtigen Waldweg ver⸗ Diener trat eben wieder ein und meldete, daß zſtreuges Handeln, 


folgen ließ, in die Nähe. Er ſah den Menſchen Graf Bonneskove bitte, der gnädigen Frau ſeine 
zurücktreten, ſah ihn einen Revolver erheben und Aufwartung machen zu dürfen. 


ehe er ihm zurufen konnte, krachte ein Schuß 
und Joſef ſtürzte zuſammen. 

„Großer Gott,“ rief der Graf von Schmerz 
überwältigt. „Haſt Du unſer Geſchlecht wirklich 
ſo ſchwach werden laſſen, daß es Unglück nicht 
mehr zu ertragen weiß!“ 

Er eilte in das Sommerhaus, unterſuchte die 
Wunde des Neffen und fand ihn, wenn auch be⸗ 
ſinnungslos, doch nicht tödtlich getroffen. Der 
Schuß war durch eine Unſicherheit beim Abdrücken 
in die Schulter gegangen. Glücklicherweiſe kam 
ein Holzarbeiter vorüber und ſo gelang es dem 
Grafen, Joſef bald zu ſich hinabtragen zu laſſen. 

In der von Adelaide bewohnten Villa war die 
Dieuerſchaft vollauf mit Einpacken beſchäftigt. 

Die beiden Damen befanden ſich im Salon, 
der wieder, da alle ein Gemach wohnlich machen⸗ 
den Gegenſtände eingepackt worden waren, jenes 
troſtloſe Bild darbot, das Wohnungen vor der 
Abreiſe eigenthümlich iſt. 

Adelaide erbrach eben einen ihr überreichten 

rief. 

„Das iſt eine Damenhand,“ ſagte fie erſtaunt 
zu Laura, „und wir haben hier doch gar leine 
Bekannte gefunden!“ 

Sie las und während ihre Augen ſich weit 
öffneten und ihre Lippen zitterten, ſagte ſie: „Um 
Gottes Willen, was ſoll das, vie gemein! Höre!“ 
Dann las ſie der Freundin mit zitternder Stimme 


Folgendes vor: 
Meine Dame! 

„Man glaubt Sie benachrichtigen zu müſſen, 
daß Joſef von Bonneekove lediglich aus Eigen⸗ 
„uutz ihre Gunſt ſucht und daß derſelbe der 
„Sängerin Ziegler, deren Adorateur er bis zur 
„Stunde war, die Summe von 10,000 Thalern 
uſchultet. Jemand, der es gut mit Ihnen 
„meint.“ 

„Was bältſt Du hiervon?“ fügte Adelaide bei, 
denn der 


Stettin, 25. Mai 1890. 


. ur 
Submiſſion. 

Die Anfertigung von Subſellien für die Friedrich⸗ 
* ens⸗Schule ſoll an den Mindeſtfordernden ver 
eſe Jwerden und find Offerten bis Freitag, den Ber 
un er., Vormittags 9 Uhr einzureichen. Die Zeich⸗ 
zunen, Bed ngungen ze. liegen im Stadi⸗Bauburcau, 
Zimmer 42, zer Einſict aus. 

Die Bau⸗Deputation. 

EEG _ an Br 
Br. Köddecher, 
Bollwerk 37, 


myft heute und morgen Nachm. 4 Uhr mit Kälberlymphe. 


7 . 
Privat⸗Impfung 
jeden Dienſtag und Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
De, Boeck, Mönchenſtr. 7, 2 Tr. 


„g Lemchke 


impſt jeden Dienſtag und Freitag präziſe 5 Uhr. 


Privat⸗Impfung 


jeden Mittwoch und Sonnobend 4 Uhr. a 


Br. Bohm, Marienplatz 2, II. 


Zahn⸗Atelier 


bon 
s % . Brög F, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


de 


„ UTOTT ES TMA dl Arz. 
W. Römar's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Bi lige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


Gruͤndliche Vorbereitung 


auf die Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Dohrn » Feddern 
in Kiel. 


Junge Leute von 15—24 Jahren werden unler 


Garantie ſicher vorbereitet. Dauer des Kurſus ca, ein 
halbes Jahr. 1 
Seit 8 Jahren auf dem Gebiet des Poſtſchulweſens 


Wohnung und Koſt gut und billig. 


dem genannten Schiffe zu haben vermeinen, hiermit mit den ſchönſten Erfolgen thätig; daher die älteſten 


aufgefordert, ihre Anſpricche, 
Schiffspapieren erkennbar ſind, 


ſofern fie nicht aus den und erfahre: ſten Spezialkräfte. Un 
unter Angabe des Be⸗ pruften Zöglinge find ſämmtlich bei der 


Unſere zahlreich ge⸗ 


Kaiſerlichen 


trages und des Grundes anzumelden und etwaige Poſt eingeſtellt. Eutritt zu jeder Zeit, Meldungen an 


Widerſprüche geltend zu machen — und zwar Aus⸗ 
wärtige unter Beſtellung eines hieſigen Zuſtellungsbe⸗ 
vollmächtigten — unter dem Rechts nach teil, daß widri⸗ 
genfals mit dem Verkaufe und der Vertheilung des 
Kaufpreiſes und etwe zur Vertheilung kommender 
Frachtgelder ohne Rickſicht auf ſolche Widerſpruche und 
Anſprüche wird verfahren werden. 

Die Anſprüche ſind vor dem obbezeichneten Ver⸗ 


©. J. Dohrn, Kiel, Kirdofsallee 4 44. 


Schlosser-Innung. 


Die Frau unſeres Kollegen Fr. Schaper ift am 


26 d. Mts., Aber ds 10 [ihr, geſtorben. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 5 


kaufstermin in der Gerichtsſchreiberei der Abtheilung Uhr vom Trauerhauſe Loniſenſtraße 2 aus ſtatt. 


für den gerichtlichen Verkauf ron Immobilien, Güänſe⸗ 
markt 39, im erſten Stock, Zimmer Nr. 5, zwiſchen 
9 b 1½ Uhr oder ſpäteſtens im Verkaufstermin 
ſelbſt anzumelden. 


Hamburg, den 22. Mai 1890. 
Las Amtsgericht Hamburg, 


Abtheilung für 
den gerichtlichen Verkauf von Immobilien. 
(gez.) Tesdorpf Dr. 
Veröſfeutlicht: Aug. Lüders „Gerichtsſchreiber. 
— pp p —— — 
Stettin, 25. Mai 1890. 


Submiſſton. ö 


Die Ausführung eines Schul⸗ und eines Wir 2 
gebäudes in Armenheide ſoll an den e 
vergeben werden und ſind Offerten bis Freitag, 6. Juni 
cr., Vormittags 9 Uhr, einzureichen. Die Zeichnungen 
Bedingungen ꝛc. liegen im Stadt⸗Baubureau, Zimmer 

während der Vormittagsſtunden von 9—12 Uyr zur 
Einſicht aus. 5 
Die Bau⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Mai 1890. 


Monats⸗Verſammlung ſtatt, 
Fahrkarten beim Kameraden Wins zu löſen. 


Stettin, den 27. Mal 1890. 
Der Vorſtand. 
Pommerensdorfer 


 BMrieger- Verein, | 
Am Sonntag, den 8. Juni, zur Fahrt nach Swine⸗ 


münde zum Bezirksfeſte, treten die Kameraden Morgens 
5 Uhr im Vereinslokale an. 


Am Sonntag, den 1. Juni, Nachmittags 6 Uhr, findet 
auch ſind bis dahin die 


— Der Vorband. 
Täglich 5 

. Uergnü gungs- Fahrt | 
nach Meſſenthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 


2½ Uhr Nachmittags. 8ʃ½ Uhr Abends. 
Garar Henckel. 


Jeden Mittmoch 
Vergnügungsfahrt 


7 ac odetuch. 
Abfahrt: i 5 ; — 


| Nachmittags 2½ʒ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bek auntmachung. Bahnhoſe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 


Im hieſigen St. Johauniskloſter iſt der Magebrauch 
der Wo nung Nr. 37 im Erdgeſchoß — ſogenannte 
Viertelſtelle — und die Wohnung 1 Nr. 32 zu ver 
leihen. 5 

Hülfsbedürftige Perſonen, welche dieſe Benefizien zu 


C. Kaen. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


Laura erhob ſich ſofort, denn jäher Schreck hatte 
ſie erfaßt. Adelaide aber gab kurz den Beſcheid, 
daß ſie als noch zu unwohl nicht im Stande ſei, 
den Grafen zu empfangen. Der Diener zögerte 
und fügte bei, daß ihm im Falle ſolcher Rück⸗ 
autwort aufgetragen ſei, es bitte der Graf in 
dringendſter Angelegenheit Frau von Kronau um 
Behoͤr. 

„Empfange ihn allein,“ meinte Laura und ver⸗ 

ließ den Salon. 
Kurz darauf trat der Graf ein und Adelaide 
bemerkte an ſeinen abgeſpannten Zügen und ſeinem 
aufgeregten Benehmen ſogleich, daß er ihr Vor⸗ 
kommniſſe von Bedeutung mitzutheilen habe. 

Ich weiß wohl, gnädige Frau, daß Sie zu 
reiſen gedenken, daß Sie zudem unwohl ſind,“ 
begann er, indem er ſich in dem ihm augebotenen 
Fauteuil niederließ, „jedoch ich habe Sie nicht 
allein mit einer dringenden Bitte zu beläſtigen, 
ich habe Sie auch mit einer Erzählung zu be⸗ 
helligen, zu der mir faſt der Muth fehlt.“ 

„Weder von dem Inhalt Ibrer Mittheilung, 
noch von der Möglichkeit, daß eine Bitte Ihnen 
zu erfüllen in meiner Macht ſtünde, habe ich eine 
Idee. Doch bitte ich Sie, Graf, zu beginnen,“ 
erwiderte Adelaide kühl. 

„Sehen Sie, gnädige Frau, ſchon in der Weiſe, 
wie ungnädig Sie mein Erſcheinen aufnehmen, 
liegt ein Druck, der meine Erörterungen erſchweren 
wird, da Sie leider nur zu viel von eigener Schuld 
handeln werden. Und dann bin ich gezwungen, 
Gewiſſensfragen ſehr zarter Natur an Sie zu 
richten und Sie begreifen deshalb wehl, wie un 
5 ſchwierig mir meine Miſſion ſelbſt vor 


vn 


kommt.“ 
„ich bitte, Graf, ſprechen Sie ohne Umſchweife, 
ich bin ſtark genug, Alles zu hören.“ 

Mit möglichſter Kürze theilte Graf Ulrich nun 
Adelaide mit, was er ſeit Morgens erlebt hatte. 
Er ſchonte weder hierbei fein dereinſtiges zu 


E 


Weiſe mitgetheilt hatte, zu beſchönigen. 


Graf Bonneskove bemerkte nur zu gut, daf 
Adelaide ihm mit geſteigertem Intereſſe folgte 
und in warmen Worten ſchilderte er des Neffen 
Als er aber über den 
Selbſimordverſuch Jeſefs berichtete, erhob ſich die 
ſchöne Wittwe von jähem Schreck erfaßt und rief: 


Umkehr zum Beſſeren. 


„Sprechen Sie, Graf! Lebt er?“ 


„Ja, er lebt. 


halten. 


Tod oder Geneſung.“ 


„Bringen Sie ihm Geneſung. Graf!“ rief fie 
voll Rührung und ſtreckte ihm die Hand entgegen, 
dann fügte ſie bei: „Ich bitte Sie dringend, daß 
Sie mich holen, wenn es der Arzt erlaubt, damit 


ich an ſeiner Pflege theilnehme.“ 
Joſef lag im Fieber und phantaſirte. 


Schloſſes , 
tönte feine Worte und plötzlich brach dann ein 


Orkan los, in dem Theodora und S. Marco als 


bölliſche Geſtalten einherjagten und ihn von Adelai⸗ 


den weg ins unendliche wogende Meer riſſen. 


So tobte es in ihm fort und nur ſelten ſchlug 
er die brennenden Augen auf. Dann fiel wohl 
ein die böſen Träume bannender Blick auf ſie, 
denn er lächelte ſelig und verlor wieder das Be⸗ 


wußtſein. Endlich aber kehrte dieſes gänzlich 
zurück. Unausſprechliche Wonne erfüllte den 


Kranken, als Adelaide ſeine Hand haltend freund 
lich 8 — $ 

„Wenn Sie ſich hübſch ruhig verhalten und 
kein Wort ſprechen, dann bleibe ich.“ 

Ach er war ja ſo ſelig, denn deſſen war er 
ſich, ſo ſchwach er war, bewußt, daß ſie ihm 
verziehen, daß er durch ſie gerettet, doppelt ge⸗ 
rettet ſei. 

Und Laura hatte ſich längſt daran gewöhnt, 


QUITABLE 


Lebens Versich rungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten 
in Vewyork. 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Versicherungs Bestand am 
1 Jnu r 1000: 
es. Mk. 2 656,000,000. 
Total- Eienahme 
im Jahre 1883: 
ca, Mk. 127.000,090, 
Tuta!-Fonds 
am 1. Jaunar 1890: 
ca, Mk. 446.000,000. 
Reine Gewinn- Reserve am 
1. Ja uer 1890: 
ea, Mx. 96 000,000. 


1 


Sicherbeiten und Depöts der 
Abtheilung für Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn und den 
Norden Eurnp s: 
ca. Mk. 14,000,000. 


Neues Geschäft im Jahre 1889: 
cu. Mk. 745,000,000. 
J grösste neue Geschäft, 
Welches je von irgend einer 
Lebens- Versicherungs-Anstalt 
e erzielt worden ist, 


| | 
| Die Freies Tontinen-Police 


gewährt nach einem Johre ohne Prämwien-Erköhung freien Aufentkalr und Reise über den ganzen 
sie ist unamfeelchar krach zwei Jahren und unverfallbar nach drei Juhren. 


Die Fr ie Kriegs-Tontin=n-Police, 

die neueste Einrichtung der „Equitable*, deckt den Kriegedtenst unter den günstigsten Bedingungen, 

Die Gewinn-Besultete der „Equitable“ sind grösser als diejepigen jeder anderen Anstalt, 
Beispiel faetisch erzlelter Resultate von Tontinen-Polleen : 

Police No, 93,392, Versicherungrsimme „44 50 000, auf den Todesfall, 


Erdtheil; 


Alter desselben 41 Jahre. 
Jährliche Prämie: 
St 1219.— 


Nach Ablauf der 1bjühr. Tontinen-Periode betrügt der 
Baarwerih der Poliee inel. Gewinns 
, %3,221.30 
und die vollbezahlte prämienfreie Polices 
Ab 46,800.— 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stettin 


A. Bonveron. 


F.... a 
Um das „Berliner Tageblatt“ gründlich 


kennen zu lernen, 


nehme man ein Probe-Abonnement auf den Monat 


Poſt⸗Amt. Das „Berliner Tageblatt“ 


Richard Voss 
„Der Tugendpreis“. 


tr DA, 
— 


PR 7 


In 15 Jahren bezahlte Prämie: 


ö her! nebit Handels⸗Zeitung liefert außer feinem reichen und 
gediegenen Jubalt (täglich 2 mal als Morgen⸗ und Abendblatt, auch Montags) wöchentlich folgende 4 werth⸗ 
10 gi Be ge aut 9 g 5 Saar 5 „Leſehalle“, — die 
euilleton. Monatsbei „Der Zeitgeiſt“, — „Mittheilungen über Landwirt t, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft“. Im Juni erſcheinen 2 reizende Novellen ; 8 8 ei 


„Nuggiero, der Brigant“. 


Anfang Juni empfangen die Abonnenten 


gratis 1 Sommet-Aursbnch wit Eiſenbahnzatte. 


Versicherter L M. L., 


A 3, 783.— 


Moltkestrasse 13. 


Juni für 1 Mk. 75 Pf. bel dem nächſtgelegenen 


Konrad Telmann 


Über 500 Iliustrationstafein und Kartenbeilagen. 


ph. Instituts in Leipzig. 


1 


I e cnpndan 0008 


** 


256 Hefte à 50 Pfennig. — 10 Ralbfranzbände àſU Mark. 


Die ſcherſien 


Geminn-Chancen 


bei den letzten beiden großen Ziehungen der 


Schlossfreiheit-Letterie 


am 9. Juni und 7. Juli bietet das von mir gegründete 


noch ſuchte er des Neffen Vor⸗ 
leben, das er ihr ja neulich ſelbſt in ſo harter 


Aber der Arzt meint, ſeine 
Kunſt reiche nicht aus, dies junge Leben zu er⸗ 
Wo ſoll ich Hülfe, Rettung für den 
Wiedergewennenen ſuchen? Wenn ich nun heim⸗ 
kebre, was kaun ich meinem Neffen bringen? 


Bald 
erhörte ihn Adelaide und er ſtand mit ihr wie 
einſtmals ſchon auf der Zinne des heimathlichen 
Wildes Toſen der Brandung über⸗ 


mit dem Grafen Ulrich auf dem Fuße geſellſchaft⸗ 
licher Artigkeit wieder zu verkehren; das war 
aber auch Alles, was Adelaide bei der Freundin 
für den Grafen zu erreichen vermochte 

Einmal als ſie freundlich auf Joſef blickte, 
der plüdlich von ſeinem Krankenſtuble aus zu 
Avelniden emporſah, ſagte der eben herzutretende 
Graf Ulrich leiſe: „Laura“ vermag das Glück 
der Beiden dert auch nicht Ihr mit Recht 
zürnendes Herz zu verſohnen weun ein Reuiger 
ſich Ihnen naht?“ 

Sie ſah zu ihm auf und ihre großen Augen 
blickten ihn ſanſt an. 

„Ach Ulrich, wahre Ließe muß wohl ver⸗ 
zeihen, denn ſie ſtirbt nich. Aber wie konnte 
wahre Liebe fo leicht verzwei eln und verdammen?“ 

„Wenn Sie wüßten v: welch namenloſe 
Qual meine Schuld an eelbſt rächte, Sie 
hätten mir früher vergeben.“ 

Joſefs Wunde beilte überraſchend ſchuell. 
Die Liebe überbietet miuchen Arzt. In kurzer 
Zeit zogen im Schloß Bonnes kee zwei glückliche 
Paare ein Man hatte eine Doppelhochzelt 
gehalten. 

Theodora Ziegler entzücte durch ihre Stimme 
noch manche Ohren id He en. Daß fie Joſef 
tretz ibres Lebenswandels » Wvergeſſen konnte, 
das war die Strafe dieſes ! mobeladenen Weibes. 

S. Marco war von Wld ad abgereiſt ohne 
ihre Liebe und ibr Geld auf's Neue errungen 
zu haben. Theodora hatte ihn ohne Bedauern 
ziehen ſeven, denn man liebt wohl den Verrath, 
aber nie die Verräther. — — 


— — — — 


Zither⸗ Unterricht 
(Schlag: und Streichzither) ertbeilt Anfängern and 
Vorgeſchrittenen Rob, Mader, Artillerieftraße 4, 8 Tr. 


Hamburg⸗Ameritaniſcce Vactketfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polyueſia“ 28. Mai. 
„Italia 25. Juni. 
Polaria“ 9. i. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johanne & Mügge, 


nd ferner die A ne C. 84 Greifeuba 
u eriter enten: Sun n 
— gi Eberstein, Gartz a. O. 15 


Schloß freiheit⸗ Lotterie. 


Nur noch 2 Ziehungen. Nächſte 9. Juni, letzte 4 
Wochen ſpäter. r Schr große Gewinne. 
Antheile a 8¼½ % und 6½ % find noch abzulaffen in 
der Glückskollelte Breiteſtr. 16,1 Tr. Herrmann. 


F. Schrod r, ftichenkammiſſar, 
empfiehtt fin Sarglager οο 
dase Begräbniſſe n oe deen 


F. Schröder. 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Bellevueſtraße Nr. 15. 


Deerdigungs⸗Inſtitut 
groͤftes Farg-Magazin Stettins 


und Umgegend von 


Bernha sd Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 

Metall- und Holzſärge mit Aus⸗ 
ſtattungen zu allerbiuigſten Preifen. 


Die Selbsthilfe, 


CCC TER, SEP. 52RERRERSEREENT BEE ANEWETT 

irtutr Ratygeber ſur alte und junge Berfonen, die in Felge 

übler Jugen — — ſich end len. leſe 

es auch Jeder, der au Nervoſitat, Herzklopfen, 

beiwerben, Hömorrboiden leidet, ſeine aufrichtige 
Tausenden zur Gesundhe 

eg Be 5 1 Mark in Briefmarken 


Wake lr f. — Wirz Convert verſle ten dbcrfgtdt 
Politzerſtr. 1. Pölitzerſtr. 1. 
Empfehle 
mein reichhaltiges Lager von 
Küchenmöbel, als Spinde, 

Trittleiter, neueſte prakt. 
| Abwaſchtiſche ꝛc. 
H Solbrig. Ciſchlermſlr. 


Preiswerth 


empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 


Rein wollene geſtickte Roben. 
Rein wellene Rebenmit Soutache 
Composes, glatter Stoff mit carirt. 
Rein woll. taffet Beige Mtr. f, oo. 
Hauskleidersteffe, glatt und geſtreift 
doppelt breit das Meter 78 Pf. u. 90 Pf. 
Waschüöchte Kleiderparehende 
Meter 60 Pl. 
Warchächte Kleidereretonne⸗ 
Meter 43 Pf. 
Damen-Memden aus beſtem Henide 
Stick 1,00 Uu. Da 
Damen-Remden mit Beſatz Stück 1, 28. 
Oberhenden. Kragen, Han- 
sehetten, Chemisetts aus beiten Lel⸗ 
nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


ilſt jäprli vielen 
war. © i 


erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort; 
3. Juni d. J. einſchließlich schriftlich bei uns einreichen. eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
In dem Geſuche iſt anzugeben, um welche Stelle bes hagen, Chriſtianſa 
Tebungsweiſe Wohnung der Antragsteller ſich bewirbt. Dienstag 2 Uhr Nachmittags, nach 

Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind Kopenhagen, Gothenburg 

nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht SD. „Aarhuus“ und „Dronning Lovſſa“ 
nach der Stadte⸗Oronung von 1808 beſitzen, oder 10 jeden Monta und Freitag 2 uhr Nachm. 
Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungs⸗ Hin- und Retour-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


Die Beſtell bitte baldgefl. t⸗Anwelſ i andt gegen Nachnahme. Lebend. Ankunft 
weiſe Witiwen und Kinder ſolcher Perſonen. ermäßigten Preiſen. 5 ſchein und Nummer Verzeichnis er 3 Don dem Ocken, Genius berpiien mr bl T. Georg Raabe, Hamburg, Zoolog. N 
Der Magiſtrat, 5 ie Bier 1 8. of 3 Plätzen nehmer fir ae bedeutenden Unkoſten 3 Pf. pro 1 Mark. alte ellen und 1 Aa find fofo: 
. ekt gr 1 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. | Meofrichter „ Mahn. Lari Gramsch, Kaufmann, Schweidnitz. B 9 


r 


SD. „M. G. Melchior“ jeden beſtehend aus 100 Orig.⸗Dooſen der Schloßfreiheit⸗Lott rie. 


Jeder Spieler hat Antheil an den auf die 100 Loose entfallender Gewüllen. 


Chinefe: Finten, 


Conſortium⸗Spiel, mt r 
f Zu obigen zwei Ziehungen gültig, empfehle ich noch reizende überfeeifche „ 
¼ Antheil von 100 Looſen Mk. 26,00, 172 Anch. von 100 Loosen Mk. 103,00 Rn ne 


ien, in ku ſprechen lernend, 
72 100 52,00, ½ „ „ 100 „ „ 205,00. 448 Sime moe W. bud er 5 fine, 


Häuflinge, Girlitze c. Preisconrant franco. 


— Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kal. Hof⸗ u. 


Hauptgewinne W. 


e 

Bei der hiefigen Polizei⸗Verwaltung ſoll die Stelle 
eines Polizeiſergeanten, mit welcher ein Gehalt von 
jährlich 750 % und eine Remuneration von 120 A 
jährlich für den Nachtwachtdienſt — event, auch freie 
Wohnung — verbunden ift, ſchleunigſt beſetzt werden. 

Jivilverſorgungs berechtigte, vollſtändig rüſtige Per⸗ 
ſonen haben ihre Bewerbungsgeſuche mit den Atteſten 
über die Anſtellungsfähigkeit nebſt Lebenslauf alsbald 
einzuſenden. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Demmin, den 20. Mai 1890. 


Der Magiſtrat. 
. 


Als Merlobte e ſich: 
Anna Roller, 


Stto 8 
Blitow, 25. Mai 1890. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn F. Skiellet 
(Greifswald 
Ber 5008 (6 Frl. Anna Rakow 125 ie 


ei) — Hoa — Eduard Hertel Sunn — 
Frau Marie Burg, geb. Hoffmann (Stargard). — 19 
Poſtſekretär Julius Zietlow (Stargard). — Herr M 
ſikus Julius Düͤrrbaum (Zedlitzfelde). 


Oſtſeebad Zinnowitz. 
Hotel und Reſtaurant 
„Strandhalle“, 


einziges unmittelbar am Meer gelegenes Hotel und 
Reſtaurant 1. Ranges, hält ſich dem geehrten Publikum 
hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 

Hochachtungsvoll Th. Wilier. 


XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 


Zur Verloosung kommen 


Loos 4spännige u. ?spännige 
quipase im Werthe von 


10000 u. 50.0 Mark 


sowie eine grosse Anzahl edler 
Relt- und Wagenpferde 
und 300 sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose a fl Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 


Mark, lichen Verkaufsstellen zu haben 


und zu beziehen durch 
| 11 Loose F. A.Sehrader, Haupt-Agentur, 
Kür 10 M.] Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 


77 Borto und Gewinnliste 20 Pf. ext a, 


Guts⸗ Verpachtung. 
Krankheitshalber well ich meine Pachtung aufgeben. 


Das Gut 
(Königsberg⸗Labianer Bahn), iſt 1400 Morgen groß, 


mit gutem Wieſenverhältniß, kompl todtem u lebendem 14 


Juventarlum. Pachtdaner noch 18 Jahre. Zur Ueber 
nahme ſind 45 000 % erforderlich. Alles Nähere 875 
an Selbſtreflektanten auf Offerten unter I. 213 


an Hansenstein & Vogler, NG, dönins. 


berg i. Pr. Veymittler ausgeſchloſſen 
Eine Gaſtwirthſchaft 
bunden mit Müllerei und Bäckerei, in einem Dorfe 
über 500 Einwohnern, zwiſchen Zinnowitz und 
eringsdorf, gute Abſatzorte, will ich umſtandshalber 
ſofort billig verkaufen. Sichere Brodſtelle. 


Wiedemann, Ueckeritz. 


Waſſermühls, 


alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 
wirthſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 


kaufen. Adreſſen unter K. E. bef. die Exped. d. Bl., 
0 „ 2 5 

Auflage 352,000; das verbreitetſte alter orutıche, 
latter überhaupt; außerdem AL nen leberſetzun 
gen t" 8 remden Sprachen. 


Die Modenwelt. Iluſnirte Zeitn ug fi 
N, ns tin 
ar. Sirio n 
24 Runner mit Toiletten und Handarbeiten 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be 
ſchreibung, welche das gauze Gebiet der 
&ardero e und Leibwäſche ſür Damen 
Mädchen und Knaben, wie für das zarter 
Kindesalter rd ebenſo die Leibwiſch 
ür Herren und die Bett⸗ und Tiſch 
wäſche ꝛc., wie die „Handarbeiten in ihren 

ganzen Ninfange, 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſter. 
file alle Gegenſtände der Garderobe un 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichmmgen für Wei 

und Duntſticgerei, Namens Chiffren e. 

Abennements werden jederzeit angenommen bei allen Buhhandt: 7 
und NN. oa — Probe⸗Nummern 77 71 eee durch d 

ı W, Potsdamer Str. 38: Onerngaſſe ? 


| SR Innstwahrn Kunstwahrn BE |3 


a kio 3 Hark 60 Pig, 


aus „aranteit te cul Bienenwachs, in vorzüglicher Prä 
gung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und beſten⸗ 
empfohlen 
Stettin. Pant With, 


Papenſtraße 11. 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, Franke 
jeder Poſtſtation. 


S seGssGsssssse 


Tussboden-Glaeur-Lackfarb 


a ® iſt das denkbar befte für Zimmers, Flur⸗ und € 


überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 

bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ 

ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 
8 auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur G 


Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 
3 hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 8 


allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 


Sees 3:0:@689% 
Dr. Spranger“ Hagentropfen 


[fen ſofort bei Migräne, Busen. . — 
opfſchm., Leibſchm. Verſchleim., Magenſäure 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolit, Stropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigfeit a: 
benen u, sehmeritos onuen Leib, macht 


1 . i. alten and. Avotheken a Fl. 60 % 


Weimar-Lotterie 1890. 


6200 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. ’ 
50,000 Mk., 29,000 M, 10.000 Mk. u. „ w. f 


— Nächste Ziehung vom 2.— 


Loose a 1 Mk. 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung 


liegt 4 Kilom. vom Bahnhof Bronettän]' 


Ziehungen im IR 
Juni u. Deeember. u 


D. Juni d. 


koste 

für beide Zichungen ale sind allerorts zu haben, 5 Roste 
sowie zu beziehen durch 7 4 

in Weimar. „erk 


W 


Lebens⸗ und Neiſtons⸗Verſicheruige⸗Geſelſchaſt 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate wit. 1889. 


Verſicherungs⸗Summe Rm. 77,244,265. —. 
Angeſammelte Reſerven exeluſtve Aktien⸗Kapital „ 22,424,270. 46 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft „ 33,513,308. 60 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 18897 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 
8 ſowie bei der 


General: Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1899.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


M. 50,000,000. —. 
25,000,000. —. 


Grundkapital „ 
Fonds der Feuerbrauche Kapital Reſerve 3 

Prämien⸗Reſerve . „ 8,548,366. —. 

Ju Deutſchland angelegte Sicberheiten . „ 1,288,428 — 
Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſehen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten un 
billigen Prämien. — Für Landwirthſehaft und Fabriken beſonders loyal 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Voraus bezahlung beden 

tender Nabatt. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vo 

Verſicherungs⸗Anträgen n ſich die Spezlal⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General- Agentur: 
R u, d. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk 8 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbffa cs. i 
Irisch-röm, und Dampfbäder Flektr. und 3 le 


Saltwallerdeilanftalf 


Eisenquelle, Wolken. 
efyr. — Bewährter Narhkurort. — Zwischen Berlin und Seuandau 
Salsonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. . Stadtrath Gustav. Roessler, Vorsitzeuder, 


Dr. Putzars s Wass srheila nstalt, 
Königsbrunn bei Königſtein (ſüchſ. Schweiz). 
Kurort für Nervenkranke und Recouvalescenten. 
Ausführl. Gratis⸗Proſpekte durch den Dir. 
An der 
nn 


Dr. med, Putzar. 


Hotel Minerva, 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmi 9 eines prächtigen 


Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift 


. es 3 mral-Pitektor des . Aula in ei *. 


e ee 
Unser neues eingerichtetes Kurhaus. mit 
grossem Restauratlons- und Honzertsanl 
nebst 25 Logirzimmern ist sofort an einen 
“a hemittelten Unternehmer zu verpachten. 
85 Nüheres Berlin 45 Unter den Linden, 
Hof part. 10— 2. 
®siscehadl Binz, 
Aktien- Gesellschaft. 


RR Sc eage 2: BR YA 9 5 an BER RN 8 3 


Norddentächer Try 


Post- und Schnelldampfer 


von EB I EE MEN nach 
Newyerk. Baltimore. 


Brasilien. La Plata. 
Ost aslen. Australien. 


Ya und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage, 


Norddeutscher Lloyd. 


C TETETEETITT BE 
Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
i in Patent- ©. Keeseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patente 


n Anmeldung. 


— 


SW. Al, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Grabdenkmäler 


in reicher 8 empfiehlt zu billigen Preiſen 


II. Hepp. Steiumetz Ge ſchaft, 
WPölitzerſtraßßſe 73. 


; N aturharier | Special-Stahl 


Alle Wineralwässer in natürlicher Temperatur. 


Baden-Baden. 


2020 beſſere europäſche 2,50 Mt. bei 


8 Kurfürſtenſtraße 1. 


a 3 2 Landfedern größter Auswahl zu sehs“ billigen 


"SCHERING® PEPSIN-ESSENZ, 


ze ge vom Dr. Ddcar Liebreich, Droleſſot der Urzuetmittellehre en der Univer⸗ 
eriın. 
Berdauungäbrichwerden, Zräghett der Verbauung Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Ad da don A im Eſſen und Trintes werden durch dieſe angenehm ſchmedendt 


tunen kurzer Zeit deſeltig 
Brad. ö. 3 Ur ½ U. 150 


Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Cgauffee-⸗ Straße 19. 
irderlagen u laß fämmeltchen AUpotteten and den reuommirtellen Drsgen handlungen. 
— en en werben yraımpt 2 


für Drebhstähle. Wird gebraucht ohne gehärtet zu werden, wodureh 

grosse Ersparnisse. Ziöchste Leilstungsfänigkeit. Wiederverkäufer ge- 

A umd Referenzen an „Special Steel“, F. O. Box 215, 
e Ele. 


antun d ‚Nähmaschinenfabrjk u, 
n Bernn: too. 


Cegr Ündef 1563. 


Nähmaschinen X 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen, 


Wasch- u. Wring-Maschinen 
kauf- und leihweise. 


Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. 


Vertreter: Ae Best, Stettin, 


60 Breitestrasse 60. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius KRrahnstöver. Rostock il, 


Korubrauntwein⸗Brennerei 1585 reg, Hefe: u. Liquene Fabrik, 


wohlthätigen Eigenschaf- 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden frane® 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareiseyden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medieinischen, 


Der ſranzüſſchen Aimee und bem je Alpeu⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der medieiniſchen Academie zu Paris 
sen Genuß von Kola⸗Nuß⸗Prävaraten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 

Dieſer e milde heilkräftige Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedſum g 1 8 Kopf« 
ſchmerz. Ermüdun a Abſpannung und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, g oßen Märſchen, Berg⸗ 
beiteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen Athmung. nach allzu großen Trank und 
Sveiſe Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, it unverfälſcht und 
edit nur unter obiger Schutzmarke und dem E ſeines erſten Han tasten von ihm zu haben 

per an Liter⸗Flaſche incl. ar 15 franco gegen 
= 1.7 75 ohne Selbſtkoſt. der a 
7 Vor Rachahuringen u . — Vertreter ter geſucht! 


Eine Mutterhenne 


mit 15 bis 18 uch Kücken zu 10 .M 


Ungar. Zuchthühner, 


1890 er 90 5.95 Eierleger, ein Stamm je nach 
Größe 5—7 Stück, zu 6 % 50 A. 

Junge Gänſe 2 Stück zun 7 % 
unge Enten 3 bis 4 Stück 6 „ 
eee 3 Stück.. 5 

Ung. Zuchttauben 2 Paar = 4 Stück zu 6 

Alles franko in Poſtkolli gegen RER, bel 

Garantie lebender Ankunft verſendet 


Jacob Baruch, 
Sit.⸗Hubert (Süd Ungarn). 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 
Geldschränke 
1] neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


A. Net Ap T, 
Aoffieferunt Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der als. Friedrich, 3% 
Mönchenstr. 19. U 
= Preiswürdige und gediegene 
iKüchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel., Eisschränke, Clo- 
$ meta, Badenartikel, 4 
eis, Beitstellen, Koehherde, 
Petroleumkocher, Kalfee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee- Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke, 
' A. Tuepfer, Wönchentr. 19. 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraſſe 11, gratis 
kommen laſſen. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 


Br sn. Rt N Copirpressen. 
efanchenr⸗Doppelflinten . von an, verſ. Anweiſung nach 15: 
Centralfeuer⸗ do. „ 60 2 ch 

Dinterlader⸗Büchſen, Maufer . . 2 8645 AM, inentgeffi Meno re 1 a 
Flobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen. = 5-6 % an, 


Kentralfener-Entenflinten. , , oe 15 9 8 
Revolver, Leſgucheux u. Centralfeuer 5 
Lefaucheur⸗Hülſen u. Centralf. 13—15 A 
Verſandt umgehend, Preiskourant franko. 

Ne Gewehrfabrik, 


EREV E Neubrandenburg. 


1600 Briefmarken, ca. 1.0 Sorten 60 Pf. — 
1000 100 verſchiedene überſeeiſche 2,50 Mk. — 


auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
Keine Berufsſtörung. Adreſſe Pri 11111 für 
Trunkſuchtleidende Villa⸗Chriſtina,. 
Poſt Säckingen. Briefen find 20 % Rück⸗ 
porto beizufügen! 

Eine Aufwärterin geſucht 

. Vaonprimenſtraße Nr. 2, 8 Kr. 1. 

Zwei junge Mädchen im Alter von 19 Jahren ſuchen 


4. 1 1 a Anfauf. Tauſch. eine Stellung im Laden als Verkäuferin. 


N Offerten unter D. P. an die Exped. dieſes Blattes, 
4 K chplaß 3, erbeten 
Suche für einen van en men Kutſcher zum 
1. Oktober Stellung 4 fferten an 
and 2 Wreninerei Inſpektor, 
_Roftenberg b. Neuwedell. 


dee 


13 Beſeitigung der — mit 


Offerire 


bochfeine Noselweine, 


etig. Trabener 0,65 
„ Zeltinger 0,80 * Flaſche excl. 
„ Graacher 1,00 


89 


Apfelwein er. 
ati 0,40 per Fl. excl, Wolffs Garten. 
Oth weine Heute und folgende Tage: 
etig. Cantenae 1,00—1,5 07 p. Sioide Gr oße humoriliſche Joirée 
8 e Canet 1. 20855 2,25 | der anerkannt beiten 


Leipziger Sänger. 


Direktor: Felix Lipart. 
Näheres die Plakate. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 
Reſtauration den ganzen Tag 
Felix Lipart, Direkt 


Hugo Peschlow, e ® 
65, Brlieft. 6, Bellevue Theater. 


al ci großes Lager ST: 
aller Arten von Uhren Direction: Ell Schirmer, 
28. Mai 1890: mir 

und Ühr ketten zu unge on wocz e Maler 


Franz Harlow, 


Nobitat! 

a wöhnlich billigen Preiſen. er Goldfuchs. 
Beamten u. Mi itärs gewähre Wichelm Kranich. .. nnn 
ic bei größeren Geibbeträgen| "Gomhag: Sum 2. W Ser e 


Ratenzahlungen. 


® Betten, Bettfedern und nn 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 
2 d 75,00 nur in neuer guter Fünung. 


Elysium-Theater. 


Gute ; Mittwoch: Gaſtſpiel Auguste Fiönsel, 


Die Kuckucks. 


Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. @ 


